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Als der Battenberg Gietl Verlag daran
ging, wieder ein Sonderheft für

Münzensammler vorzubereiten, kam die
Frage „Was soll das denn? Wir haben
Corona, da interessiert das niemanden!“
Wirklich? Einfach aufhören? 
Wenn man als Sammler eines gelernt
hat, dann ist das beharrliche Geduld.
Also schauten und hörten wir in die
Runde. Und tatsächlich, die Liste
abgesagter Veranstaltungen ist lang und
traurig: Vereinstreffen, Münzmessen und
-börsen, Auktionen, Vorträge, Ausstel-
lungen usw. fielen aus. Höchst selten
jedoch erlebten wir Resignation oder gar
Rückzug und Verzicht. 
Alle wissen, dass viel Arbeit und viel
Geld in dem schier grundlosen Corona-
loch versank. Aber Kapitulation? Sicher
nicht! Etliche Veranstaltungen wurden
inzwischen nachgeholt, an vielen
anderen wird gearbeitet. Die Organisa -
toren der World Money Fair und ein
Verbund aus Numismatischer Kommis -
sion, Deutscher Numismatischer
Gesellschaft und Deutscher Gesellschaft
für Medaillenkunst, um nur diese
Beispiele zu nennen, fanden zur Über-
brückung der Corona-Einschränkungen
andere Organisationsformen für ihre
Mitglieder und Gäste. Vereine, Auktions-
häuser, Museen zogen nach. Ergebnis:
Die Numismatik lebt, sie ist quickleben-
dig! Die Berichterstattungen in der
Fachpresse sprechen eine eindeutige
Sprache. 
Persönliche Begegnungen gibt es zwar
nur eingeschränkt, dafür andere, um die
Fäden nicht abreißen zu lassen. Es wird
zudem fleißig gesammelt; Preislisten und
Auktionskataloge mit ihren Ergebnis -
listen sind hier leicht einzusehende
Belege. Und es wird viel gelesen – das
war natürlich für uns wichtig zu erfah-
ren.

So fällt schlussendlich die Antwort auf die
Frage, was das soll, ganz leicht: Wir geben
Ihnen mit unserem aktuellen Sonderheft
wieder einen bunten Strauß aus dem
blühenden Garten der Numismatik in die
Hand. Es geht in keinem Fall um
hochspezialisierte Detailstudien, eher um
unterhaltenden und trotzdem sehr
informativen Lesestoff, der für alle dies
oder jenes Neue und Überraschende
bereit hält. Es geht schlicht um das
„nahrhafteste Öl für den Lebensdocht“, wie
der sehr vielseitig interessierte Sammler
Johann Wolfgang von Goethe 1806 die
Beschäftigung mit Münzen und Medail-
len und das Lesen numismatischer Werke
in einem Brief an den Weimarer Regie-
rungsrat, Archivar und Bibliothekar
Christian Gottlob von Voigt beschrieb.
Sie finden hier numismatischen Lesestoff
und viele Hinweise, wie Sie zu dem
„nahrhaftesten Öl“, von dem Goethe
spricht, kommen können, nicht zuletzt
durch die Anzeigen des Münzhandels und
unseres Verlags in diesem Sonderheft. 
Wahrscheinlich muss man erst die
Beschränkungen einer Pandemie wie der
gegenwärtigen erleben und erleiden, um
zu verstehen, wie buchstäblich zutreffend
Goethes Formulierung vom „nahrhaftes -
ten Öl“ ist, wenn er die Beschäftigung
mit Münzen und Medaillen und das
Lesen numismatischer Werke bewertet.
Für die Sammler gab es in allen Stadien
der Einschränkungen immer sinnvolle
und erfüllende Beschäftigung. Für die
Fortsetzung dieses Weges überreichen wir
Ihnen dieses Sonderheft mit etlichen
Beiträgen und vielen Informationen für
angehende und fortgeschrittene Samm-
ler, noch viel mehr finden Sie Monat für
Monat in unseren Zeitschriften. Folgen
Sie ruhig Goethe, der wusste schon früh,
was das soll: 
Unterhalten und informieren, das soll es!

und das Team des 
Battenberg Gietl Verlags

„Was soll das denn?“

FASZINATION
MÜNZENSAMMELN
ein gemeinsames Sonderheft der Zeitschriften

MUENZEN-
ONLINE.COM
GELDSCHEINE-
ONLINE.COM
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Mit seinem monumentalen Epos Die
Suche nach der verlorenen Zeit ging

Marcel Proust in die Literaturgeschichte
ein. Der französische Schriftsteller gehörte
in der Dritten Republik der Oberschicht
an. Für Geld arbeiten zu müssen, hatte er
nie gelernt. Seiner Haushälterin berichtete
der Schöngeist, wie er als Jugendlicher dem
Kutscher der Familie sorglos ein Trinkgeld
zugesteckt habe: „Als ich mich umdrehte,
hatte Papa den Blick auf meine Hand ge-
richtet und fragte mich, wieviel Trinkgeld
ich gegeben habe. ‚Fünf Francs‘, sagte ich.
Da ist er in Wut geraten. Und zu guter
Letzt hat er mir die Worte entgegenge-
schleudert: ‚Denke daran, Marcel: Ich sage
dir voraus, dass du im Elend sterben wirst!‘
Er hat es mir oft wiederholt.“1 Auch die
Mutter war besorgt. Als der kleine Marcel
mit seinem Bruder eine Verwandte besuch-
te, schärfte sie ihm ein: „Hier ist ein Fünf-
Francs-Stück für jeden von euch. Wenn ihr
hinkommt und Marie, das Mädchen, euch
die Tür aufmacht, wünscht ihr ein gutes
neues Jahr und gebt ihr euer Geldstück.“2

Auf dem Weg zu Madame, erblickte Mar-
cel aber einen Schuhputzer, der frierend am
Wegesrand stand. Voller Mitleid blieb er
stehen und ließ sich die Schuhe putzen.
Zum Lohn gab er ihm die Münze. Als

Mutter fragte, ob ihr Ältester brav die fünf
Francs übergeben habe, beichtete Marcel.
Seine Haushälterin sagt oftmals zu ihm:
„Monsieur, es ist ihr Glück, dass sie reiche
Eltern hatten, denn wenn sie arm geboren
worden wären, frage ich mich, wie sie
durchs Leben gekommen wären.“3 Doch
was waren das für Silberstücke, mit denen
der junge Proust so sorglos um sich warf?

Die Herkulesgruppe  
Die Geschichte der Münze zu fünf Francs
geht auf die Inflationswirren der Französi-
schen Revolution zurück. Im Sommer
1795 hatte das Direktorium der Revolu-
tionäre eine Währungsreform vorbereitet.
Eine dezimal geteilte Währung mit einem
festen Wertverhältnis zwischen Gold und
Silber sollte die entwerteten Assignaten ab-
lösen. Augustine Dupré, der Chefgraveur
der Monnaie de Paris, erhielt zunächst den
Auftrag, ein silbernes Fünf-Francs-Stück zu
entwerfen. In Paragraph 4 des entsprechen-
den Gesetzes vom 29. Juli 1795 heißt es:
„Die Silberstücke werden als Typ die Ge-
stalt des Herkules haben, der die Gleichheit
und die Freiheit vereint, mit der Aufschrift
Einigkeit und Macht. Auf der Rückseite
werden zwei verschränkte Zweige graviert
sein, der eine von der Eiche, der andere

vom Lorbeer mit der Legende Französische
Republik. Im Zentrum liest man den Wert
des Stückes. Der Abschnitt wird, in arabi-
schen Ziffern, das Jahr der republikani-
schen Ära angeben. Der Rand wird die
Worte Garantie nationale tragen.“4

Der Entwurf für die Bildseite hinterließ
einen nachhaltigen Eindruck bei den Auf-
traggebern. Ein Herkules im Fell des ne-
meischen Löwen wird dort von den zwei
Symbolfiguren flankiert. Die von Herkules
aus rechts stehende Gestalt der Freiheit ist
an einem langen Stab mit einer phrygi-
schen Mütze auf der Spitze erkennbar. Ihre
freizügige Darstellung in der Haartracht
und dem Fall des Hemdes symbolisiert das
Ideal der neuen Gesellschaft. Die weibliche
Gestalt, die Herkules auf der anderen Seite
flankiert, verkörpert die Gleichheit aller
Bürger vor dem Gesetz. Eine Setzwaage in
der Form eines gleichschenkligen Leisten-
dreiecks mit einem Lot an der Spitze steht
für dieses Prinzip. Von Herkules beschützt,
reichen sich beide Symbolfiguren die
Hand. Die Umschrift Union et Force sug-
geriert jedermann, dass die Einheit der
Franzosen eine unüberwindliche Kraft her-
vorbringt. Über 21 Millionen Exemplare
dieses Münztyps wurden zwischen 1795
und 1802 geprägt. Abgelöst wurde er im

Marcel Proust
(1871–1922).
Foto: Trentino Cultura

Monsieur Proust 
und die Herkulesgruppe

FRANKREICHS
GROSSSILBER

5 Francs (Frankreich, Revolutionsjahr X, 1801/1802, 
Goldabschlag, 900er Gold, 42,1 Gramm). Foto: Künker, Berlin

Auktion 271, Los 499, Ergebnis: 170.000 Euro

5 Francs „Camélinat“ (Frankreich, 1871, 900er Silber, 
25 Gramm). Foto: Monnaies d’Antan, Auktion 21, Los 1407, Ergebnis: 800 Euro
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Revolutionsjahr XI (1802/1803) durch ei-
ne Münze gleichen Nennwertes mit dem
Porträt von Napo leon Bonaparte als
 Erstem Konsul der  Republik. Es folgten
Fünf-Francs-Stücke mit den Porträts von
Ludwig XVIII. und Louis Philippe.

Die Variationen
Als in Paris die Februarrevolution von 1848
ausbrach, wurde die Zweite Republik aus-
gerufen. Zum zweiten Mal kam die „Her-
kulesgruppe“ auf die Silbermünze zu fünf
Francs. Anstelle der Losung Union et Force
steht nun allerdings die Umschrift Liberté
Égalité Fraternité oberhalb der Figurengrup-
pe. In den Jahren 1848 und 1849 wurden
fast 52 Millionen Exemplare dieses Münz-
typs geprägt. Ab 1852 ist das Motiv durch
ein Porträt des Präsidenten Louis Napoleon
Bonaparte ersetzt worden, der später zum
Kaiser aufstieg. Nach dem Deutsch-Franzö-
sischen Krieg verließ Napoleon III. das

Land. Zum dritten Mal wurde Frankreich
zur Republik. So zierte die „Herkulesgrup-
pe“ ab 1870 erneut das Fünf-Francs-Stück.
Während der Pariser Kommune im Früh-
jahr 1871 war in Paris das Geld knapp. Weil
der Direktor der Pariser Münzstätte der re-
gulären Regierung nach Versailles gefolgt
war, setzten die Kommunarden am 3. April
1871 mit Zéphirin Camélinat einen ihrer
Politiker ein. Im Mai 1871 hatte dieser für
frisches Silbergeld zu sorgen: „Im belagerten
Paris fehlte es an Geld, so dass Monsieur
Camélinat Fünf-Francs-Stücke prägen soll-
te. Es gab nicht genug Silberbarren bei der
 Banque de France, so dass angeblich noch
Geschirr des abgedankten Kaisers aus den
Tuilerien eingeschmolzen wurde.“5 Die Ge-
schichte klingt etwas reißerisch, ist aber
nicht völlig aus der Luft gegriffen. Andere
Quellen berichten, dass sogar Silberbesteck
aus dem Pariser Rathaus und den Ministe-
rien eingesetzt wurde. Etwa 256.000 dieser

Münzen wurden geprägt. Erkennbar sind
sie an einem Dreizack, dem Münzzeichen
von Zéphirin Camélinat. Bis zur Niederlage
der Kommune kamen allerdings nur etwa
76.000 dieser Münzen in den Umlauf. Die
übrigen wurden wieder eingeschmolzen.
Von 1870 bis 1878 sind insgesamt knapp
73 Millionen Münzen mit der „Herkules-
gruppe“ geprägt worden. Während die re-
gulären Ausgaben preiswert zu haben sind,
kann ein gut erhaltener „Camélinat“ meh-
rere hundert Euro wert sein. Mit dem Über-
gang der wichtigsten Industriestaaten zum
Goldstandard fiel der Silberpreis nach 1871
drastisch. Frankreich fuhr daher die Prä-
gung dieser Standardmünzen herunter. Im
Jahr 1878 wurde die Produktion ganz ein-
gestellt. Die mit Frankreich verbundenen
Länder der Lateinischen Münzunion folg-
ten dem Schritt.

Die Anlagemünze 
Nach dem Zweiten Weltkrieg gab es in
Frankreich lange Zeit kein Silbergeld. Erst
mit der Währungsreform vom Januar 1959
wurden neue Silbermünzen aufgelegt – als
vertrauensbildende Maßnahme. Einem
Fünf-Francs-Stück mit der schreitenden
Marianne folgte im Jahr 1965 eine silberne
Kursmünze zu zehn Francs. Dieses Stück
mit der „Herkulesgruppe“ auf der Bildseite
entsprach in Gewicht, Legierung und
Durchmesser genau seinem Vorgänger zu
fünf Francs aus dem 19. Jahrhundert. Die
Gesamtauflage aus acht Prägejahren belief
sich auf über 39 Millionen Exemplare. Im
Jahr 1974 wurde der neue „Herkules“ von
einem vergleichbaren Stück zu 50 Francs
abgelöst: „Die Prestigemünzen von 10 Fran-
ken und 50 Franken wurden meist gehor-
tet, zumal der Silberpreis ab 1973 unauf-
hörlich stieg. Die Währungshüter stellten
die Prägung der Zehn-Francs-Stücke ein,
da ihr Metallwert zu nahe am Nennwert
lag. Ein 20-Francs-Stück sollte als Ersatz
her, aber der Silberpreis überholte die
Behörden erneut und nur wenige Exempla-
re wurden an Persönlichkeiten übergeben.
Schließlich kam ein 50-Francs-Stück he -
raus, welches die Sparstrümpfe der Franzo-
sen füllte.“6 Von dieser Münze erschienen
über 48 Millionen  Exemplare. In jüngster
Zeit wurde die „Herkulesgruppe“ auch
zweimal auf Gedenkmünzen verwendet.

Dietmar Kreutzer

QUELLENANGABEN
1  Céleste Albaret: Monsieur Proust. München 1978, S. 152.
2  Ebenda, S. 153.
3  Ebenda, S. 130.
4  Künker: Presseinformation zur Berlin-Auktion vom 

4. Februar 2016, Los 499.
5  Die Reichsgründung aus französischer Perspektive – 

5 Francs Camélinat. Auf: emuenzen.de, 13.03.2013.
6  fr.wikipedia.org/wiki/Type_Hercule

5 Francs (Standardprägung, 1873, 900er Silber, 
25 Gramm). Foto: Numista 

10 Francs (Frankreich, 1965, 900er Silber, 25 Gramm).
Foto: Comptoir des Monnaies

50 Francs (Frankreich, 1977, 900er Silber, 30 Gramm). 
Foto: NumisCorner
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Eine Kaiserdynastie sammeln:

Viele Sammler antiker Münzen haben
ihre Sammlung mit Stücken aus der

römischen Kaiserzeit begonnen. Die schö-
nen silbernen Denare und Antoniniane
gerade aus der 1. Hälfte des 3. Jahrhun-
derts n. Chr. kann auch der noch schmale
Geldbeutel eines Schülers hergeben. Doch
schon bald steigt auch das Interesse an den
anderen Epochen der Kaiserzeit. Von be-
sonderer Faszination ist die Konsolidie-
rung des Prinzipats unter dem iulisch-
claudischen Kaiserhaus. Die Geschichte
der ersten Kaiserdynastie bietet neben den
fünf Kaisern Augustus, Tiberius, Caligula,
Claudius und Nero auch mehrere span-
nende Frauenpersönlichkeiten wie Livia,
Iulia oder Agrippina Minor. Sie erzählt
von Mord und Tragödien, von Verban-
nungen, von zu frühem Tod, wie uns vor
allem von Sueton und Tacitus berichtet
wird. 

Die faszinierende Familiengeschichte
auch mittels einer Münzsammlung nach-
zuvollziehen ist gar nicht so schwierig, wie
es zuerst scheint. Zwar sind Münzen aus

dieser ersten Dynastie der römischen Kai-
ser sehr begehrt und leider auch etwas teu-
rer, doch wurde insbesondere unter
Augus tus, Tiberius und Nero so umfang-
reich geprägt, dass Münzen dieser Kaiser
nicht selten sind. Mit Prägungen für Fa-
milienmitglieder war die frühe Stadtprä-
gung gerade unter Augustus in der Kon-
solidierungsphase noch recht sparsam,
doch unter den Kaisern Caligula und
Claudius veränderte sich diese Scheu. Bei-
de kamen recht unvorbereitet und ohne
politische und militärische Vorbereitung
auf den Thron und versuchten, ihren
Mangel an auctoritas durch die Betonung
ihrer Herkunft in den Hintergrund zu
stellen. So berief sich Caligula mittels der
Münzprägung auf seinen beliebten Vater
Germanicus und auf seine Herkunft von
Augustus durch seine Mutter Agrippina
Maior, die dessen Enkelin war. Sein Onkel
Claudius suchte sich unter Berufung auf
seine Abkunft von Drusus Maior, dem
Bruder des Tiberius, und von Antonia, der
Nichte des Augustus, zu legitimieren, wo-

Die iulisch-claudische 
Familie in Porträts

Abb. 2: 
Tiberius, 14–37. 
Dupondius aus Romula 
(Baetica) für Divus Augustus 
und Livia. Kopf des Augustus mit Strahlen-
krone n.r., darüber Stern und davor Blitz. 
Rs.: Kopf der Livia auf Globus n.l., darüber
Mondsichel. RPC I, 73

Abb. 3: Claudius, 41–54. As (posthum für
Germanicus). Kopf n.r. Rs.: ,SC‘ in Umschrift.
RIC I2, S. 129, 106.
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bei er ebenso gerne seine Beziehung zu sei-
nen Bruder Germanicus, dem beliebten
und bekannten Feldherren, betonte. Den-
noch bleiben viele Familienmitglieder in
der stadtrömischen Prägung unberück-
sichtigt, sodass man sein Augenmerk auch
auf die Provinzialprägungen richten sollte. 

Aus den römischen Provinzen sind viele
Münzdarstellungen der Mitglieder des
 iulisch-claudischen Kaiserhauses bekannt,
sodass der Interessierte eine recht umfas-
sende Sammlung der augusteischen Fami-
lie für relativ günstiges Geld zusammen-
tragen kann. 

In allen römischen Provinzen gab es ne-
ben den römischen Prägungen auch eigene
lokale Prägestätten. Die provinzialen
Münzstätten prägten fast ausschließlich in
Bronze, nur einige wenige auch in Silber.
Das stadtrömische ‚Kleingeld‘ hatte im
Gegensatz zu den Münzen aus Edelmetall,
die hauptsächlich für den Handel be-
stimmt waren, nur einen geringen Umlauf
und erreichte die fernen Provinzen nicht
im ausreichenden Maß. Daher wurden

dort eigene Bronzeprägungen benötigt,
die in den jeweiligen lokalen Prägestätten
hergestellt wurden. Neu gegründete Kolo-
nien erhielten daher (aber auch aus Presti-
gegründen) oft das Münzrecht. 

Bei Prägevorhaben wurde üblicherweise
zuvor eine Delegation nach Rom ge-
schickt, um die Münzausgabe mittels einer
Anfrage beim Kaiser abzusichern. Man
wollte mit der Prägung nicht nur dem lo-
kalen Kleingeldmangel abhelfen, sondern
auch dem Kaiser seine Dankbarkeit aus-
drücken, z.B. aufgrund eines Besuches sei-
nerseits, der Stiftung eines Tempels oder
anderer Privilegien. Die Motivauswahl der
lokalen Prägungen war somit häufig auf
den Kaiser und die kaiserliche Familie zu-
geschnitten. Auf dem Avers erschienen
Bild und Titulatur des Kaisers. Auf dem
Revers finden sich neben Referenzen auf
die eigene Stadtgeschichte und Feste sowie
typische Götterdarstellungen eben oftmals
auch Darstellungen von Mitgliedern der
kaiserlichen Familie. So lassen sich dank
der provinzialen Prägungen zu ziemlich

vielen Familienangehörigen des Augustus
Münzen finden. Dies haben wir schema-
tisch in einem kleinen Stammbaum ver-
sucht darzustellen (Abb. 1). 

Für seine Gattin Livia ließ Augustus kei-
ne Münzen prägen. Aber auch unter ihrem
Sohn Tiberius wurde sie in der reichsrömi-
schen Münzprägung nur ‚versteckt‘ als Sa-
lus dargestellt. In einer Sesterzenprägung,
die das an sie verliehene Privileg verkün-
det, in einem carpentum durch Rom ge-
fahren zu werden (innerhalb Roms durf-
ten üblicherweise keine Fuhrwerke fah-
ren), wird sie immerhin auch namentlich
genannt. Im Gegensatz dazu wird in den
Provinzen die Rolle der Livia als Ehefrau
und Mutter vielfältig auf Münzen darge-
stellt. Ein spannendes Beispiel findet sich

Abb. 1: Stammbaum des Iulisch-Claudischen
Kaiserhauses. Aufgeführt werden in verein-
fachter Form nur Angehörige, die in der
römischen oder provinzialrömischen
Münzprägung mit einer Münze bedacht
wurden.



Abb. 4: Drusus Minor, gest. 23. As
21–22. Kopf n.l. Rs.: ,SC‘ in Um-
schrift. RIC I2, S. 97, 45

Abb. 5: Drusus Minor, gest. 23. Sesterz 
22–23. Zwei Knabenköpfe in gekreuzten
Füllhörnern, dazwischen Merkurstab. 
Rs.: ,SC‘ in Umschrift. RIC I2, S. 97, 42

Abbildung vergrößert
Abb. 6: Claudius, 41–54. AE 12 um 43 aus
Cyzicus (Mysien) für Britannicus. Kopf des
Britannicus n.r. Rs.: Köpfe seiner Schwestern
Antonia und Octavia einander zugewandt.
RPC I, 2248.

etwa aus der Baetica, genauer aus Romula,
dem heutigen Sevilla. Unter der Regierung
des Tiberius wurden in der alten iberi-
schen Siedlung Dupondi, Asse, Semisses
und Quadranten geprägt, die allesamt
Mitglieder des tiberischen Hauses ehrten.
Der Dupondius zeigt auf dem Avers den
vergöttlichten Augustus, auf dem Revers
aber Livia, die Mutter des Tiberius, als ge-
netrix orbis (‚Gebärerin des Erdkreises‘)
mit Mondsichel und Erdball. Auf diese
Weise wurde Livia als Mutter des Kaisers
und Großmutter seiner Söhne Germani-
cus und Drusus Minor und somit als
Stammmutter des iulisch-claudischen Kai-
serhauses dargestellt. Die Bezeichnung ge-
netrix orbis ist dabei nahezu gleichbedeu-
tend mit dem Titel mater patriae, der ihr
von Teilen des Senates nach dem Tode des
Augustus analog zu dessen pater patriae
zugedacht, aber schließlich auf Einschrei-
ten des Tiberius doch nicht verliehen wor-
den war. Die Legende PERM(issu) DIVI
AVG(usti) COL(onia) ROM(ula) betont
die Prägeerlaubnis, die nicht nur auf diese
Münze beschränkt war (Abb. 2). 

Eine besondere Thematik hatte die Dar-
stellung möglicher Nachfolger des Kaisers.
So wurden in vielen Städten der Provinzen
potentielle Thronfolger porträtiert, die in
der Reichsprägung keinerlei Erwähnung
fanden. Mit seiner Adoption durch Augus -
tus hatte Tiberius gleichfalls seinen Neffen
Germanicus zu adoptieren, obwohl er Vater
des leiblichen Sohnes Drusus Minor war.
Mit diesem Schachzug wollte Augustus
möglicherweise einer schon mit seinen En-
keln Caius und Lucius verfolgten Idee einer
‚Doppelspitze‘ Rechnung tragen und somit
die Nachfolge gleich mehrfach sichern.
Gleichwohl versuchte er so, auch seinen
Nachkommen die Herrschaft zu sichern,
denn Germanicus war nicht nur der Enkel
seiner Schwester Octavia, sondern wurde
auch mit Augustus’ Enkelin Agrippina
Maior verheiratet. In der römischen Münz-
prägung fand diese angedachte Nachfolge-

politik keinen Eingang, weder unter
Augus tus noch später unter Tiberius. 

Nach einer kleinen reichsrömischen
Prägepause bis etwa 9 n. Chr., vermutlich
aus inflatorischen Gründen, thematisier-
ten die spätaugusteischen Münzen
hauptsächlich die außen- und innenpoli-
tische Erfahrenheit des präsumptiven
Nachfolgers Tiberius. Nach dessen Regie-
rungsübernahme war es nicht mehr weiter
nötig, Germanicus den Römern durch die
Münzprägung vorzustellen, denn im Ge-
gensatz zu Caius und Lucius war dieser
durch seine Ämterlaufbahn und Feldzüge
in Illyricum und Germanien bekannt. So
finden sich aus Rom erst unter seinem
Sohn und seinem Bruder Prägungen für
ihn (Abb. 3). Doch in den Provinzialstäd-
ten wurden noch zu Lebzeiten des Germa-
nicus Münzen mit seinem Porträt geprägt.
Insbesondere aus Spanien kennen wir
Bronzen, die Germanicus und Drusus Mi-
nor entweder mit einander zugewandten
Köpfen oder aber analog zu den Augustus-
Enkeln Caius und Lucius frontal stehend
mit Lanze und Panzer zeigen. So werden
einerseits die erfolgreichen militärischen
Karrieren der beiden Feldherren in Ger-
manien und Illyrien, andererseits aber
auch ihre concordia untereinander präsen-
tiert. Nach dem Tod des Germanicus 19
n. Chr. verblieb Tiberius nurmehr sein
leiblicher Sohn als Thronfolger. In der Fol-
ge entstand eine stadtrömische Prägung in
Bronze, die sich mit der Nachfolgepolitik
beschäftigte. Für Drusus Minor (Abb. 4)
und Tiberius wurden Asse mit gleichem
Bild- und Legendenaufbau zeigen. Von
besonderem Interesse sind die Sesterzen,
die auf dem Avers zwei gekreuzte Füllhör-
ner mit einander zugewandten Kna-
benköpfen vor einem Merkurstab zeigen.
Tiberius wollte seine Nachfolge mit den
beiden Zwillingssöhnen des Drusus Mi-
nor, Tiberius und Germanicus Gemellus,
bis in die übernächste Generation hinein
präsentieren (Abb. 5). 

In einigen provinzialen Städten wurden
auch Münzen auf Mitglieder des Kaiser-
hauses ausgegeben, die etwas überraschen.
So finden sich in Korinth Münzen mit
dem Porträt des Agrippa Postumus, des
jüngsten Enkels des Augustus. Agrippa
Pos tumus wurde zeitgleich mit Tiberius
von Augustus adoptiert, doch scheint er
im Gegensatz zu seinen Brüdern Caius
und Lucius und eben Tiberius niemals
wirklich für die Nachfolge in Betracht ge-
zogen worden sein. Seine Karriere wurde
von Augustus nicht weiter gefördert. Diese
vereinzelten Münzprägungen für Agrippa
Pos tumus sollten nicht als personengebun-
dene Loyalitätsbekundungen an den Au-
gustus-Enkel betrachtet werden, sondern
vielmehr als allgemeine Reverenzerwei-
sung an den Kaiser und seine Thronprä-
tendenten, zu denen neben Tiberius, Ger-
manicus und Drusus Minor eben beim
Zeitpunkt der Prägung auch Agrippa Pos -
tumus gehörte. Schon allein die geringe
Anzahl an Prägungen bezeugt die geringe
politische Bedeutung des Agrippa Postu-
mus, die auch in den Provinzen erkannt
worden ist. 

Bei diesen überraschenden Prägungen
finden sich auch einige Darstellungen der
Kinder des Claudius. Während in Rom
nur auf den Thronfolger Nero verwiesen
wurde, wurden in den Provinzen auch
Münzen auf den leiblichen Sohn Britan-
nicus ausgegeben und sogar auf dessen
Schwestern Antonia, Tochter des Claudius
mit Aelia Paetina, und Octavia (Abb. 6).

Die Münzen der iulisch-claudischen
Dynastie bilden nicht nur eine Vielzahl an
faszinierenden Persönlichkeiten ab, auch
die Gründe für das Entstehen der Prägun-
gen und die Darstellungsweise der Porträts
bieten einen spannenden Hintergrund für
das Sammeln römischer Kaiserzeitmün-
zen. 

Claudine Walther
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Römisches Reich
Hadrian (117-138)

AR Denar, ø ca. 18mm, ca. 3,20 g, ss

nur € 130,-*
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Römisches Reich
Caracalla (198-217)
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HISTORISCHE 

GELD DER RÖMER!

Die Denare der Kaiser Roms

 Über 1.900 Jahre alte Münzrarität!

Jede Münze mit variierenden Rückseiten

 Unikat -jeder Denar von Hand geschlagen!

 Alle Exemplare in Top-Erhaltung!

Lieferung inklusive Premium-Box & Zertifikat!
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Versteckte 
Botschaften

Was ist nicht alles mit Münzen und
Medaillen außerhalb ihrer eigentli-

chen Funktion als Mittel zum Bezahlen
und Erinnern geschehen? Was haben Juwe-
liere und Metallarbeiter nicht alles mit ih-
nen angestellt? Man hat ihnen Henkel und
Ösen angelötet, um sie an Ketten und
Schnüren um den Hals zu tragen, man hat
aus ihnen Broschen und Ringe gefertigt,
man schmückte mit ihnen Humpen, Scha-
len und andere Gefäße. Geprägtes, manch-
mal auch gegossenes Metall wurde und
wird auch heute vergoldet und damit ver-
meintlich aufgewertet. Als Sammler sind
wir gut beraten, alle diese wertmindernden
Veränderungen zu respektieren und Kor-
rekturen, wenn sie denn nötig sind, nur
ganz vorsichtig und fachmännisch vorzu-
nehmen. Hin und wieder findet man auf
Trödelmärkten und anderswo ausgesägte
Münzen, manchmal kann man zuschauen,
wie sie entstehen. In der Regel handelt es
sich um Massenware, die mit feinen Werk-
zeugen zu filigranem Schmuck verarbeitet
wird. Ausgesägte Münzen gut zu finden ist
Geschmacksache, doch es muss auch dafür
Liebhaber geben.

Schatzbehälter mit
bunten Bildern
Ein Sonderfall für die Zweck-
entfremdung von Münzen und
Medaillen sind die seit dem 16. Jahr-
hundert hergestellten Schraubtaler und
Steckmedaillen. Sie bestehen aus zwei
Münz- oder Medaillenhälften, die jeweils
auf einer Seite abgeschliffen und bis auf ei-
nen dünnen Außenrand abgefräst und mit
Gewinden zum Zusammenschrauben ver-
sehen wurden. Wenn man auf das Gewin-
de verzichtete, konnte man beide Hälften
wie eine Cremebüchse zusammenstecken.
Auf diese Weise entstanden runde, manch-
mal auch ovale Schatzbehälter, die man bei
sich tragen konnte, immer bereit, betrach-
tet und befragt zu werden. Fügte man bei-
de Teile aneinander, so entstand eine run-
de Kapsel, die man inwendig gravieren
oder ausmalen konnte. Bisweilen wurden
bunte Miniaturen oder ganze Bilderfolgen
in diese oft aus Silber oder Zinn bestehen-
den Behälter eingelegt. Unbekannt ist, wie
viele Münzen und Medaillen auf diese
Weise umgewandelt und einer neuen Auf-
gabe zugeführt wurden.

Hungerkatastrophen waren populäre Themen
zur Ausgabe von Medaillen, die die schweren
Zeiten betrauern und göttliche Hilfe
versprechen. Hin und wieder hat man diese
Prägestücke, wie das Beispiel aus dem Jahr
1817 zeigt, in inwendig gravierte Schraub-
medaillen verwandelt und dort Bilder und
Botschaften aufbewahrt. Ein Glücksfall ist,
wenn diese Arbeiten unversehrt mit ihren
Botschaften gesammelt und vom Münz -
handel angeboten werden.

Der Augsburger Taler kombiniert die
Stadtansicht von 1639 mit dem Porträt des
schwedischen Königs Gustav II. Adolf. 
Auf dem eingelegten Bild erkennt man
schemenhaft eine Frau in buntem Kostüm. 

Schraubtaler und Steckmedaillen
gewähren interessante Einsichten

Für die Beliebtheit der kleinen Metall-
gehäuse, in denen man wie in einer Nuss
Bilder und Gedichte, Chroniken und
 Historien sowie fromme Texte und Bilder
aufbewahren und manchmal auch gehei-
me Botschaften transportieren konnte,
spricht die große Zahl überlieferter Exem-
plare. Regelmäßig kommen sie in den An-
geboten des Münzhandels vor, und



manchmal sieht man solche Stücke als
ausdrucksstarke Zeitdokumente auch in
Museen. Mit ihnen hat sich der Sammler
Ernst Preßler intensiv beschäftigt. Sein Ka-
talog „Schraubtaler und Steckmedaillen.
Verborgene Kostbarkeiten“ ist ein wissen-
schaftliches Zitierwerk, an dem Sammler
und Händler nicht vorbei kommen. Das
Buch erschien als Band 10 in der Reihe
der Süddeutschen Münzkataloge, die von
der Münzen- und Medaillenhandlung
Stuttgart herausgegeben wird. Auf 362
Seiten und mit zahlreichen Abbildungen
breitet Preßler, unterstützt von der Staat-
lichen Münzsammlung München und
dem Münzkabinett des Württembergi-
schen Landesmuseums Stuttgart, alles aus,
was über diese Spezies gesagt werden kann. 

Der Katalog enthält mehr als eintausend
Nummern, doch sind seither weitere, bis-
lang unbekannte Beispiele hinzu gekom-
men, denn es ist stets der Effekt solcher
Veröffentlichungen, dass sich Forscher
und Sammler auf die Suche nach noch
nicht publizierten Stücken machen und
vielfach auch fündig werden. Das Buch
verdeutlicht, dass ein Ende der Produktion
noch lange nicht erreicht ist, denn auch in
der Gegenwart werden metallene Bilder-
büchsen hergestellt. 

Augsburg war besonders fleißig
Bei der Betrachtung der Schraubtaler und
Steckmedaillen kristallisieren sich Städte
heraus, an denen es ein auf sie spezialisier-
tes Gewerbe gegeben hat. Am fleißigsten
war man in Augsburg, in einer der reichs -
ten Städte des Römisch-Deutschen Rei-
ches, Sitz des mächtigen Handelshauses
der Fugger und berühmt durch seine
Gold- und Silberschmiede, die in alle Welt
lieferten. Es folgten Nürnberg und Wien,
wo vergleichbar mit Augsburg die eigene
Münz- und Medaillenprägung Grundlage
für die „geschraufften Medaillen“ bildete.
Preßler vermerkt in seinem Katalog mehr
als 200 verschiedene Schraubtaler und
Steckmedaillen allein für Augsburg, hin-
gegen werden für Nürnberg nur etwa 60
Exemplare nachgewiesen. 

Eingelegte Bilder und ganze Serien ver-
mitteln uns ein Stück Kultur und Lebens-
weise früherer Jahrhunderte, und sie un-
terstreichen das große Interesse früherer
Generationen an erbaulichen Mitteilun-
gen, an Szenen aus der Bibel und Bildnis-
sen von Heiligen und an Porträts gekrön-
ter Häupter. Dargestellt sind auf den Mi-
niaturen auch Schlachtenszenen sowie Ge-
bäude- und Stadtansichten. Es gibt
Schraubtaler und Steckmedaillen, in de-

nen das Thema Trachten und Uniformen,
aber auch alles, was mit Liebe, Ehe und
Erotik zu tun hat, behandelt wird. Man
hatte in den Büchsen Szenen aus dem All-
tagsleben bei der Hand, aber auch Ereig-
nisse der Zeitgeschichte wie Kriege, Frie-
densschlüsse, Thronbesteigungen und an-
dere Begebenheiten, vergleichbar mit bun-
ten Schautafeln der Bänkelsänger und
Guckkastenbildern, die auf Jahrmärkten
die Schaulustigen anlockten. Was sich et-
wa in den Befreiungskriegen von 1813 bis
1815 und im Ersten Weltkrieg von 1914
bis 1918 ereignete, ist auf und in Schraub-
talern und Steckmedaillen verewigt und
für uns überliefert. Da mit den Jahrhun-
derten viele gemalte, geschriebene und ge-
druckte Einlagen verloren gegangen sind,
rangieren komplette und vorzüglich erhal-
tene Exemplare, bestehend aus den
Schraubtalern und Steckmedaillen mit
den dazu gehörigen Bilderfolgen, bei
Sammlern und Händlern ganz oben und
erzielen gute Preise. Bei Auktionen sind sie
regelmäßig im Angebot. 

Aus Salzburg vertrieben
Nicht unwichtig war die Rolle, die die um-
gearbeiteten Münzen und Medaillen samt
eingelegten Bildern als Mittel in den
Kämpfen für und gegen die von Martin
Luther 1517 ausgelöste Reformationsbe-
wegung spielten. Im Römisch-Deutschen
Reich war vor 300 Jahren bekannt, dass die
brandenburgischen Kurfürsten und ab
1701 preußischen Könige sowie andere
Potentaten protestantischen Glaubens aus
katholischen Ländern vertriebene Men-
schen aufnehmen. Französische und
böhmische Glaubensflüchtlinge sowie sol-
che aus dem Erzbistum Salzburg und aus
anderen Gegenden kamen in ein Land, das
ihnen Freundschaft, Schutz und Hilfe so-
wie günstige Arbeits- und Lebensbedin-

Die barocke
Schraubmedaille
aus der Mitte des
18. Jahrhunderts
lobt menschliche
Tugenden und
symbolisiert die
Kunst des
Schweigens durch
den Finger am
Mund.

Viele Menschen, 
die das Erzbistum
Salzburg wegen
ihres protestanti-
schen Glaubens
verlassen mussten,
erlebten auf ihrer
Flucht im Winter
1731/32 sowohl
Hilfe und Zuwen-
dung als auch
Misstrauen und
Ablehnung, und
manche starben an
den Folgen der
Strapazen unter-
wegs. 
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gungen gewährte. Auf Brandenburg-
Preußen wirkte sich der Zustrom günstig
aus, denn er belebte die Landwirtschaft
und das Manufakturwesen und auch die
Wissenschaften und Künste profitierten
von ihm. 

Die letzte große Zuwanderungswelle
rollte um 1730. Zahlreiche aus Salzburg
vertriebene Protestanten zog es nach Ber-
lin und weitere Orte. Die von Erzbischof
Leopold Anton von Firmian erzwungene
Auswanderung erregte so großes Aufse-
hen, dass sich die damaligen Medien in
Gestalt von Flugblättern, Zeitungen und
nicht zuletzt Medaillen ihrer annahmen.
Dem Erzbischof waren schon lange die
des Ketzertums beschuldigten Protestan-
ten in seinem Land ein Dorn im Auge.
„Ich will die Ketzerei im Land gänzlich
und von der Wurzel her ausrotten,“ erklär-

te er und ordnete Haft und Geldstrafen
gegen die „Andersgläubigen“ an. Als diese
Repressionen nichts halfen, verfügte er ih-
re Ausweisung. Mit Unterstützung jesui-
tischer Missionare ging er massiv gegen
die Abtrünnigen vor. Wer sich weigerte
und sich auf die im Westfälischen Frieden
von 1648 festgelegte Glaubensfreiheit be-
rief, musste seine Heimat verlassen. Das
rigorose Vorgehen des frommen Erzbi-
schofs mitten in einem kalten Winter war
ein klarer Rechtsbruch und rief Kaiser
Karl VI. auf den Plan. Er und der preußi-
sche König Friedrich Wilhelm I. nötigten
den fanatischen Kirchenfürsten, seine An-
ordnungen zurückzunehmen, doch da
hatten die Protestanten bereits das Land
verlassen. Der Exodus umfasste etwa
20 000 Menschen, viele starben auf dem
Weg in den Norden. 

Preußens Soldatenkönig Friedrich Wilhelm I. wird auf der ovalen Steckmedaille von ca.
1732 als Beschützer der Salzburger Emigranten gefeiert. Eingelegte Landkarten zeigen
den Weg der Flüchtlinge von der alten in die neue Heimat. Fotos: Caspar

Willkommen in Preußen
Auf Medaillen des preußischen Solda-
tenkönigs Friedrich Wilhelm I. wird ge-
zeigt, wie die gekrönte Borussia die an
ihren flachen Hüten und am Wanderstab
kenntlichen Glaubensflüchtlinge begrüßt.
Die Umschrift auf einer von Peter Paul
Werner geschaffenen Medaille zitiert mit
den Worten „Gehe in ein Land das ich dir
zeigen will“ einen Satz aus dem 1. Buch
Mose Kapitel 12, der vollständig so lautet:
„Und der Herr sprach zu Abraham: Gehe
aus deinem Vaterlande und von deiner
Freundschaft und aus deines Vaters Hause
in ein Land, das ich dir zeigen will.“ Die
Medaillen waren sehr populär, weshalb
von ihnen etliche leicht voneinander vari-
ierende Ausgaben hergestellt wurden.
Überdies haben Kunsthandwerker sie in
Schraubmedaillen verwandelt und in die
kleinen Büchsen farbige Bilder gelegt, die
das Schicksal der Salzburger Emigranten
schildern und auch anhand von kleinen
Landkarten zeigen, wohin sie auf der
Flucht vor Repressionen gelangten. 

Wer wissen möchte, was im Bereich der
Schraubmedaillen während der 1730er
Jahre im Zusammenhang mit dem Exodus
der Salzburger Protestanten geschaffen und
verbreitet wurde und wer die beteiligten
Künstler waren, findet in dem zweibändi-
gen Werk von Helmut Zöttl „Salzburg
Münzen und Medaillen 1500–1800“, das
2009 im Verlag Winfried Frühwald, Salz-
burg, erschien (1256 Seiten, zahlreiche,
meist farbige Abbildungen, ISBN 978-
39502590-8), auf den Seiten 839 bis 1007
umfangreiche Analysen und Bilder. Erfasst
sind nicht nur die mit Allegorien auf Gott-
vertrauen und Glaubensstärke sowie Herr-
scherporträts geschmückten Schaustücke,
sondern auch die darin befindlichen Bilder-
serien mit mehr als 20 farbigen Miniatu-
ren, die den Weg in die Freiheit schildern
und auch zeigen, wo sich die Länder befin-
den, die ihnen Respekt und freundliche
Aufnahme gewährten. Helmut Caspar

Auerspergstraße 5, A-1080 Wien Tel.: +43 (1) 4066805 
office@muenzenzentrum.com www.muenzenzentrum.com
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WER HAT SIE GEPRÄGT?

Von der bekanntesten Goldmünze der
Schweiz gibt es schon lange keine

 aktuellen Jahrgänge mehr: Die Goldvrene-
li wurde zwischen 1897 und 1949 geprägt.
In dieser Zeit entstanden insgesamt 56,8
Mio. Exemplare, weshalb die meisten
Jahrgänge auch heute noch in großer
Menge verfügbar sind. Lediglich zwischen
1904 bis 1906, 1926 und 1935 wurden
nur vergleichsweise wenige Goldvreneli
geprägt, weshalb Münzen dieser Jahrgänge
heute mit Sammleraufschlägen gehandelt
werden. 

Äußerliche Merkmale
Die Goldvreneli wurde nach den Normen
der zwischen 1865 und 1914 bestehenden
Lateinischen Münzunion geprägt und er-
hält wie die meisten Münzen aus dieser
Zeit einen Anteil Kupfer, was in der rötli-
chen Farbnuance auch äußerlich sichtbar
ist. Heller erscheinen hingegen 29 Gold-
münzen, die im Jahr 1897 mit Gold aus
dem einstigen Bergwerk Gondo im Kan-
ton Wallis geprägt wurden und bei denen
auch ein Anteil Silber verwendet wurde.
Auf der Bildseite der Goldvreneli befindet
sich eine von Fritz Ulysee Landry gestal-
tete Darstellung der Schweizer Nationalal-
legorie Helvetia. Dabei handelt es sich

nicht um die ursprüngliche Version, die
der Neuenburger Künstler eingereicht hat:
Auf dieser trug die Helvetia ihr Haar offen
und um den Hals einen Kranz aus Edel-
weißblüten. Weil diese Darstellung als zu
jung, zu individuell und zu schwärmerisch
empfunden wurde, erreichte dieser Ent-
wurf nur den zweiten Platz unter den 21
Einreichungen (ein erster Platz wurde
nicht vergeben, weil von keinem der ein-
reichenden Künstler die Wettbewerbsbe-
dingungen vollständig respektiert worden
seien). Nachdem Landry den Entwurf

nochmal überarbeitete, erhielt dieser von
der Jury den Zuschlag. Auf der Bildseite
befindet sich zudem noch eine Bergkulisse
und der Schriftzug „Helvetia“ ist zu lesen,
die vom antiken Volksstamm der Helve-
tier abgeleitete neulateinische Bezeich-
nung für die Schweiz. Auf der Wertseite
der Goldvreneli befinden sich das Schwei-
zerkreuz, der Nominalwert und das
 Prägejahr. Ihren Namen verdankt die
Münze der Verkleinerungsform des in der
Schweiz weit verbreiteten Frauennamens
Verena. Der Name selbst ist auf den Mün-
zen jedoch nicht zu finden, denn ur-
sprünglich hieß die Münze Helvetia. Der
heutige Name bürgerte sich in den 1940er
Jahren ein. In der italienischsprachigen
Schweiz wird die Münze üblicherweise
„Marengo“ genannt. Diese Bezeichnung
geht auf die Schlacht bei Marengo zurück,
in der Napoleon Bonaparte im Jahr 1800
einen entscheidenden Sieg über Öster-
reich feierte und in Piemont eine Tochter-
republik gründete, wo der französische
Franc Zahlungsmittel war. Das goldene
20-Francs-Stück wurde dort umgangs-
sprachlich „Marengo“ genannt – eine
 Bezeichnung, die im italienischen
Sprachraum auch für andere 20-Francs-
Münzen übernommen wurde. 

DIE SCHWEIZER!

• Günstiger als 1⁄10 oder ¼ oz

• 1897–1949 geprägt

• Millionenfache Auflage

• 900er Gold: kratzfest

• 5,81 Gramm Feingold

Foto: AdobeStock
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Eigenschaften
Die meisten Goldvreneli haben einen
Nennwert von 20 Franken, lediglich zwi-
schen 1911 und 1922 wurden auch 10-
Franken-Vreneli geprägt. Die 20-Franken-
Vreneli hat bei einem Raugewicht von
6,45 g ein Feingewicht von 5,81 g. Bei der
10-Franken-Münze liegt das Raugewicht
bei 3,23 g und das Feingewicht bei 2,9 g.
Das seltenste Exemplar ist die im Jahr
1925 geprägte 100-Franken-Vreneli mit
einem Raugewicht von 32,26 g und einem
Raugewicht von 29,03 g. 

Warum Vreneli?
Obwohl die Vreneli seit vielen Jahrzehnten
nicht mehr geprägt wird, gehört sie als In-
vestmentprodukt alles andere als zum al-
ten Eisen – im Gegenteil: Weil sie zu 90%
aus purem Gold besteht, ist die Gold-
vreneli kratzfester als heutige Neuprägun-
gen. Zudem ist die Goldvreneli auch eine
vergleichsweise günstige Investition, denn
sie ist circa 14 % günstiger als ein entspre-
chender 1-g-Goldbarren. 

Wie andere Goldmünzen auch zeichnet
sich die Goldvreneli durch hohe Wertbe-
ständigkeit aus: Als im Jahr 1914 erstmals
die 20-Franken-Banknote herausgegeben
wurde, entsprach das damals nicht nur
dem Nominalwert der Goldvreneli, son-
dern auch dem durchschnittlichen Tages-
lohn eines Schweizer Büroangestellten.
Durch mehr als 100 Jahre Inflation ist die
Kaufkraft dieser 20 Franken kontinuier-
lich gesunken – während der Wert der
Goldvreneli stetig zugenommen hat. So
liegt sein Materialwert mittlerweile bei ca.
300 Euro – Tendenz steigend. Im Ver-
gleich hat der Wert der 20-Franken-Bank -
note keine Wertsteigerung erfahren.

Im Zahlungsverkehr wird die Gold-
vreneli schon lange nicht mehr verwendet:
Im Zuge der Weltwirtschaftskrise be-
schloss die Schweiz 1936, die Goldparität
des Franken von 290 mg auf 190 bis 215
mg Feingold zu senken. Zudem wurde die

Nationalbank von der Verpflichtung be-
freit, Banknoten jederzeit in Gold zu
wechseln. In der Folge war der Kurswert
der 20-Franken-Vreneli geringer als der
Goldwert, sodass das Stück hauptsächlich
gehortet wurde. Damit endete zunächst
auch die Prägung der Goldvreneli. Um ei-
nerseits ihre im Zweiten Weltkrieg deut-
lich gewachsenen Goldbestände abzubau-
en und andererseits die starke Nachfrage
nach Anlagemünzen zu befriedigen, wurde
die Produktion der Goldvreneli 1945 wie-
der aufgenommen. Bei den Prägungen der
Jahrgänge 1945 und 1946 wurde als Jah-
reszahl die des letzten regulären Jahrgangs
1935 verwendet. Um zu verdeutlichen,
dass es sich dabei rein um Anlagemünzen
handelte und um die neuen von den alten
Jahrgängen zu unterscheiden, war auf den
neuen Münzen neben der Jahreszahl noch
der Buchstabe „L“ für „Lingot“ (franzö-
sisch für Barren) aufgeprägt. Obwohl diese
Münzen nur zwei Jahre lang geprägt wur-
den, machen sie mit 20 Mio. Stück mehr
als ein Drittel aller jemals geprägten Gold-
vreneli aus. Aufgrund geänderter Münzge-
setze war auf den letzten drei Jahrgängen
der Goldvreneli wieder das richtige Jahr
aufgeprägt und der Zusatz „L“ neben der
Jahreszahl entfiel wieder. 

Die Basislektüre „Gold & Silber für
Einsteiger“ von Tim Schieferstein ist
als Buch und eBook erhältlich. 
Mit einem Gastbeitrag von Spiegel
Bestseller-Autor Marc Friedrich.

Sichern Sie sich das Buch und das
eBook GRATIS statt des Verkaufs -
preises von 14,90 € unter 
www.Gold-Buch.com!

Viele Gründe für Goldmünzen
Für die meisten Menschen sind Münzen
in erster Linie Zahlungsmittel. Doch sie
können auch als Anlageobjekte dienen
und bieten dabei einige Vorteile gegenüber
einer Investition in Goldbarren: Aufgrund
des aufgeprägten Motivs haben seltene
Jahrgänge neben dem Materialwert häufig
noch einen Sammlerwert. 

Tipps für Einstieg in 
Edelmetallinvestments
Jedem Anfang wohnt bekanntlich ein Zau-
ber inne – so ist es auch bei der Anlage in
Goldmünzen. Dieses Gefühl hatte auch
Tim Schieferstein im Jahr 2004 als er erst-
mals ein Goldstück in der Hand hielt und
zwar einen Krügerrand. Heute ist er Ge-
schäftsführer der SOLIT Gruppe, einer der
größten Edelmetallhändler Europas und
hat mit seinem Expertenwissen, das er ger-
ne auch in der Fachpresse teilt, tausenden
Anlegern bereits den Einstieg in Edelme-
talle erleichtert. Einem breiten Publikum
macht er sein Wissen mit seinem ersten
Buch „Gold & Silber für Einsteiger“ zugäng-
lich. Dabei geht er auf die Vor- und Nach-
teile von Edelmetallinvestments ein und er-
klärt, warum dieser Sachwert in keinem
Portfolio fehlen sollte. Tim Schieferstein
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Zehner statt 
Groschen
In den Münzgesetzen nach der deutschen

Reichseinigung von 1871 ist einiges über
die Namensgebung des neuen Reichsgeldes
zu finden. Gulden und Kreuzer sollte es
nicht mehr geben, weil man sie mit den al-
ten, nunmehr ausgemusterten Geldstücken
hätte verwechseln können. Deshalb wählte
man die Begriffe Mark für den bisherigen
1⁄3-Taler oder das 35-Kreuzer-Stück süd-
deutscher Prägung. Indem die nach dem
alten Silbergeld norddeutscher Städte und
Fürstentümer benannte Mark in 100 Pfen-
nige unterteilt wurde, bekannte sich das
neue Deutsche Reich unumkehrbar zur
Dezimalwährung. Abgelehnt wurde die Be-
zeichnung Groschen für das Zehnpfennig-
stück, weil es mit älteren, noch überall um-

laufenden Kleinmünzen hätte verwechselt
werden können. Dafür aber wurde eine
neue Schreibweise für Mark und Pfennig
verbindlich. So hat man aus 5 M. 3 Gr.
8 Pf. den Beitrag 5,38 Mark gemacht, so
wie wir heute Summen in Euro und Cent
ausdrücken. 

Die Einführung der Mark, später auch
Gold- oder Reichsmark genannt, setzte ei-
ne umfangreiche Goldmünzenproduktion
nach einheitlichem Standard in Gang. Die
vom Deutschen Reich den Franzosen auf-
erlegten Reparationsleistungen in Höhe
von fünf Milliarden Francs bestanden aus
Warenlieferungen sowie Zahlungen in
Form von Bargeld, Goldbarren und
Wechseln. Unzählige Goldmünzen mit

dem Bildnis des französischen Kaisers Na-
poleons III. und seiner Vorgänger ver-
schwanden in deutschen Schmelztiegeln.
Der riesige Geldzufluss kurbelte die Wirt-
schaft im Kaiserreich an und hatte die
berühmt-berüchtigten Gründerjahre zu
Folge, in denen zahlreiche Unternehmen
und Aktiengesellschaften entstanden und
viele nach kurzer Scheinblüte wieder zu-
sammenbrachen.

Große und kleine Auflagen
Entsprechend ihrer Größe und Bedeutung
im Deutschen Kaiserreich fiel die Münz-
prägung der einzelnen Bundesstaaten un-
terschiedlich groß aus. So entfaltete
Preußen, die dominierende Macht im

Die Königliche Münze an der
Unterwasserstraße in Berlin war
maschinell und personell bestens
ausgestattet und versorgte das
Kaiserreich mit unzähligen
Geldstücken und Medaillen.
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Deutschen Reich, in der Königlichen
Münze zu Berlin und zeitweilig auch in
Hannover und Frankfurt am Main eine
umfangreiche Geldproduktion, die sich
der damals neuesten Technik bediente.
Kleine Bundesstaaten wie die nord- und
mitteldeutschen Fürsten- und Herzogtü-
mer und die Hansestädte glänzten eben-
falls mit Silber- und Goldmünzen. Da ihre
Auflage meist recht klein war, sind diese
Stücke heute entschieden seltener und teu-
rer als jene der großen Bundesstaaten. In
Münzkatalogen sowie den Angeboten des
Münzhandels kann man sich über aktuelle
Preise informieren. 

Geprägt wurde das neue Reichsgeld an-
fangs in neun, ab 1882 in sechs Münzan-
stalten, denen man gemäß ihrer Größe ei-
nen Buchstaben zuordnete. Berlin behielt
das schon 1750 von König Friedrich II.,
dem Großen, eingeführte A, die Münze im
1866 von Preußen annektierten Königreich
Hannover prägte bis 1878 mit dem B und
Frankfurt am Main, das 1866 ebenfalls
preußisch geworden war, benutzte bis 1879
das C, während das Bayerische Haupt-
münzamt in München mit dem D signier-
te. Dresden setzte bis 1887 den Buchstaben
E auf seine Geldstücke und als die sächsi-
sche Staatsmünze 1887 nach Muldenhüt-
ten bei Freiberg verlegt wurde, verwendete
man ihn dort bis zur Schließung im Jahr
1953. Die württembergische Münze in
Stuttgart benutzte das F als Kennung, die
badische Münze in Karlsruhe das G und
die hessische Münzanstalt Darmstadt bis
1882 das H. Nach der Neugründung der
Hamburger Münze 1875 wurden die dort
hergestellten Geldstücke mit einem J mar-
kiert. Von diesen Münzstätten sind heute
noch fünf in Betrieb – Berlin, Stuttgart,
Karlsruhe, München und Hamburg,
kenntlich auf Euro- und Centstücken an
den ihnen nach der Reichsgründung zuge-
teilten Münzbuchstaben.

Unpraktische Winzlinge
Ursprünglich waren neben der Prägung
von Zehn- und Zwanzigmarkstücken auch
solche zu 30 Mark geplant. Doch das Vor-
haben, gleichsam ein Zehntalerstück aus
Gold herzustellen, kam nicht zustande,
der Umgang mit einem solchen Nominal
war wohl doch zu umständlich. Deshalb
blieb es bei Goldmünzen zu 10 und 20
Mark. Deren im Gesetz festgelegte Be-
zeichnung Krone und Doppelkrone hat
sich nicht durchgesetzt. Einigen Münzen
war nur ein kurzes Leben beschieden. Das
goldene Fünfmarkstück etwa war mit ei-
nem Gewicht von 1,99 Gramm und ei-
nem Durchmesser von 17 mm so winzig,
dass es in den Geldbörsen verschwand,
weshalb man es ungern im täglichen Zah-
lungsverkehr verwendete. Werden die
Winzlinge heute angeboten, muss man
schauen, ob sie echt und alt sind, denn es
kommen bei diesen und anderen Raritäten
der Kaiserzeit zum Teil sehr gut gemachte
Fälschungen vor.

Unpraktisch und unbeliebt war auch ein
silberner Zwerg zu 20 Pfennigen, der in
Berlin und anderen Münzstätten zwischen
1873 und 1876, in Stuttgart bis 1877 ge-
prägt wurde. An seine Stelle trat 1887 ein
großes Zwanzigpfennigstück aus Kupfer-
nickel, gefolgt von einem Fünfundzwan-
zigpfennigstück aus reinem Nickel, das
zwischen 1909 und 1912 in großen Stück-
zahlen geprägt wurde. Die hohen Auflage-
zahlen von damals sagen wenig darüber
aus, was heute noch erhalten ist, denn
man muss bedenken, dass viele dieser
Münzen schon bald dem Schmelztiegel
übergeben wurden, um aus ihnen neue
Geldstücke oder andere Industrieerzeug-
nisse  zu fertigen. Allein die Kriegsproduk-
tion ab 1941 verschlang Münzmetalle in
großen Mengen. 

Tod im Schmelztiegel
Informationen über die deutsche Geldge-
schichte nach der Reichsgründung von
1871 finden sich unter anderem in der
verdienstvollen Dokumentation von Karl-
Dieter Seidel „Die deutsche Münzgesetz-
gebung seit 1871 – Münzen – Papiergeld
und Notenbanken“ (München 1973). Das
für Forscher und Sammler gleichermaßen
wichtige Buch reicht bis in die Münzge-
setzgebung beider deutscher Staaten hi -
nein und enthält auch Angaben über die
Münzgesetze in Österreich, Danzig, Saar-
land und anderen Gebieten. Außerdem
findet man hier den Abdruck von Münz-
verträgen, die man kennen sollte, wenn
man deutsche Vereinstaler und andere
Münzen aus dem 19. Jahrhundert sam-
melt oder erforscht. 

Zur Lektüre empfohlen sei auch das
umfangreiche Werk von Herbert Ritt-
mann „Deutsche Geldgeschichte 1484–
1914“, das 1975 in München erschien
und außerordentlich viel, mit großer Akri-
bie gesammeltes Material über die Münz-
geschichte zwischen der „Erfindung“ des
Talers im ausgehenden 15. Jahrhundert bis
zum Beginn des Ersten Weltkriegs enthält.
Wer beide Bücher nicht besitzt, bekommt
sie in Bibliotheken und Münzkabinetten
zur Ansicht. Ab und zu werden sie und
weitere antiquarische Literatur im Münz-
handel angeboten. Herbert Rittmanns
Buch enthält interessante Informationen
über das schwankende Verhältnis von
Gold zu Silber sowie über die Bewertung
deutscher und ausländischer Münzen im
internationalen Geldhandel. Interesse ver-
dienen Angaben über die in riesigen Men-
gen nach 1871 erfolgte Einziehung von
Münzen im Zusammenhang mit der Her-
stellung neuen Hartgeldes. 

Wer als Sammler die Zahlen anschaut,
bekommt eine Ahnung davon, was alles
eingeschmolzen wurde. So vergingen

Als 1909 ein Wettbewerb für eine neue
Münze zu 25 Pfennigen ausgeschrieben
wurde, beteiligten sich zahlreiche
Künstler mit sehenswerten Entwürfen.
Die Nickelmünze kam in der Bevölkerung
aber nicht gut an und wurde bald wieder
eingezogen, allerdings 1919 noch einmal
in geringer Zahl als Fünfziger aufgelegt. 

Die Prägung des Dreimarkstücks von
1911 auf die Silberne Hochzeit des
württembergischen Königspaars
Wilhelm II. und Charlotte war wegen
der ungewöhnlichen „Schüsselform“
mit technischen Schwierigkeiten
verbunden. Stilistisch passen Vorder-
und Rückseite nicht zusammen.

Die Auflagen der Münzen einzelner
Bundesstaaten richteten sich nach
deren Größe. Das Zwanzigmarkstück
von Herzog Ernst II. von Sachsen-Co-
burg und Gotha ist mit einer Auflage
von nur 1000 Stück extrem selten
und erzielt auf Auktionen exorbitante
Preise.
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4.486.937 Millionen preußische Fried -
richs’dor und sächsische August’dor im
Wert von rund 25,4 Millionen Talern
(oder 76,2 Millionen Mark) im Schmelz-
tiegel. Insgesamt wurden im Zusammen-
hang mit der Umstellung auf die neue
Einheitswährung Goldmünzen für 90,9
Millionen Mark eingelöst und umge-
schmolzen. Zwischen 1764, als der Sie-
benjährige Krieg gerade überstanden war,
und 1871 waren Rittmann zufolge Gold-
münzen im Wert von 180 Millionen Mark
geprägt worden, doch blieb nur ein Bruch-
teil dieser riesigen Summe erhalten. Für
die Zeit der Reichsgründung wird ange-
nommen, dass silberne Kurantmünzen im
Wert von 571,5 Millionen Talern und
Scheidemünzen im Wert von 27,7 Millio-
nen Talern vorhanden waren. Die meisten
wurden eingezogen und in gegen Mark
und Pfennig umgewandelt.

Münzen anderer Prägung 
Welche numismatischen Raritäten sich
darunter befanden und was überhaupt
durch die massenhaften Einschmelzungen
auf ewig verloren gegangen ist, lässt sich
nur ahnen. Zum Glück blieb in Spar-
strümpfen und bei Sammlern einiges er-
halten, sonst hätte der Handel nichts, wo-
mit er uns Münzfreunde erfreuen könnte.
Da man eher Taler und Goldmünzen als
Andenken an vermeintlich bessere Zeiten
aufgehoben hat als Groschen, Kreuzer,
Heller und Pfennige, kommt das meist be-
scheidene, geldgeschichtlich aber nicht
unwichtige Kleingeld bei Auktionen rela-
tiv selten vor und erzielt, wenn es heraus-
ragend gut erhalten ist, auch stattliche
Preise. Da die meisten Groß- und Klein-
münzen lange im Umlauf waren, ist ihre
Erhaltung wenig erfreulich.

Das Deutsche Reich hat zwischen 1873
und 1901 keine regulären Gedenkmünzen
geprägt. In die Lücke sprangen Medaillen-

produzenten mit zahllosen Angeboten.
Für den Verzicht gab es einige Gründe,
denn nach der Ausgabe von Siegestalern
von 1871 und wenigen anderen Gedenk-
münzen nach der Reichseinigung wollte
man offenbar Ruhe und Übersicht in das
Münzwesen des von Preußen dominierten
Kaiserreichs bringen. Es mögen auch fis-
kalische Überlegungen eine Rolle gespielt
habe, denn die Anfertigung neuer Stempel
für Gedenkmünzen war nicht billig. Da
man sie aber zur fürstlichen Selbstdarstel-
lung benötigte, wurden mit einer am 1.
Juni 1900 in Kraft gesetzten Änderung
zum Münzgesetz Geldstücke „anderer Prä-
gung“ erlaubt, womit man Gedenkmün-
zen lapidar umschrieben hat. 

Zwischen zwei und fünf Mark
Ab 1901 konnten Zwei- und Fünf-Mark-
Stücke, ab 1908 auch solche zu drei Mark
als Gedenkmünzen geprägt werden, was
dem Geist der Zeit mit dem Drang zu nu-
mismatischer Repräsentanz der deutschen
Bundesfürsten entsprach. Zwar wurden in
der Kaiserzeit unzählige Medaillen zu Eh-
ren von Kaisern und Königen und ihres-
gleichen sowie zu staatlichen und städti-
schen Jubiläen geprägt, ergänzt durch sol-
che zur Erinnerung an hochrangige Poli-
tiker und Militärs und mit Bildnissen von
Künstlern und Gelehrten. Gedenkmünzen
aber boten eine gute Möglichkeit, Bot-
schaften und Bilder in weite Bevölke-
rungskreise zu tragen und damit propa-
gandistische Effekte zu erzielen. Denn
Medaillen reichten, auch wenn sie noch so
edel gestaltet und aufwändig geprägt wa-
ren, an die Möglichkeiten der Sonderprä-
gungen nicht heran, mit denen man be-
zahlen oder die man als Andenken beiseite
legen konnte. Die Berliner Münzblätter
erklärten im Juli 1900, als Pläne zur Schaf-
fung von Gedenkmünzen diskutiert wur-
den: „Die Ausführung zur Ermächtigung

[diese zu prägen, H. C.] wird in weiten
Kreisen mit Befriedigung aufgenommen
werden“ und hatten damit Recht.

Durch einen Zusatz zum Münzgesetz
wurde am 19. Mai 1908 im Deutschen
Reich das Dreimarkstück aus der Taufe ge-
hoben. Noch im gleichen Jahr begann
man in den damaligen Münzstätten mit
der Prägung dieses im Volksmund nach al-
ter Tradition auch „Taler“ genannten No-
minals. Wie die Zwei- und Fünfmark-
stücke bot das Dreimarkstück eine vorzüg-
liche Gelegenheit zur Feier fürstlicher Ju-
biläen aller Art und zur Darstellung städ-
tischer Wappenschilder. Die Schaffung des
neuen Nominals war keine Laune der Po-
litik, sondern war schon länger angelegt
und vorbereitet. Bereits 1902 hatten die
Blätter für Münzfreunde (Heft 1/1902)
bemängelt, dass die bisher aufgelegten
Reichssilbermünzen nicht ausreichen, wes-
halb weitere Prägungen „aus Thalern“
nötig seien, um der bestehenden Nachfra-
ge zu genügen. 

Das Erscheinen des neuen Dreimark-
stücks ging mit der Außerkurssetzung des
aus dem 19. Jahrhundert stammenden
Vereinstalers einher, sofern er noch im
Umlauf war. Die Reichsregierung reagierte
mit der Maßnahme auf das Bedürfnis der
Öffentlichkeit, mit einem Geldstück zwi-
schen zwei und fünf Mark bezahlen zu
können. Nach dem Ende der Kaiserzeit
wurde in der Weimarer Republik diese
Stückelung ab 1924 fortgeführt. 

Vieles ist noch zu erforschen
Die nach Beginn des Ersten Weltkriegs am
1. August 1914 einsetzende Silberknapp-
heit zwang zu Einsparungen und so gin-
gen die ehemals stattlichen Auflagezahlen
bei den Gedenkmünzen drastisch zurück.
Die 1917 und 1918 von Sachsen und Bay-
ern ausgegebenen Dreimarkstücke zur
Vierhundertjahrfeier der Reformation

Das Coburger Zweimarkstück von 1911
gehört mit einer Auflage von nur einhun-
dert Exemplaren zu den seltensten
deutschen Reichsmünzen.

Die Dreimarkmünze von 1915 zur hundertjähri-
gen Zugehörigkeit der Grafschaft Mansfeld zu
Preußen gehört zu den schönsten Emissionen
der Kaiserzeit.

Einen solchen „braunen Tausender“ dürften die
wenigsten Deutschen in der Hand gehabt haben. 



 beziehungsweise zur Goldenen Hochzeit
des Königspaars wurden nur noch in win-
zigen Auflagen von 100 und 130 Stück
hergestellt, was diesen Raritäten hohe
Auktionserlöse sichert.  Wer die Silber-
stücke nicht bekam, wurde auf die Zeit
nach dem Krieg vertröstet. Jedoch hat
man dann keine dieser Ausgaben nachge-
prägt, die Zeiten hatten sich ja radikal ver-
ändert. 

In der an Kuriositäten wahrlich nicht ar-
men Münzgeschichte des Deutschen
Reichs stechen Fünfzigpfennig-Stücke und
Zehner mit Jahreszahlen zwischen 1919

und 1922 heraus, die noch mit dem alten
Kaiseradler geschmückt  sind, obwohl die
Fürstenherrschaft mit der Abdankung
Wilhelms II. und seiner gekrönten Kolle-
gen im Zuge der Novemberrevolution
1918 und der deutschen Niederlage im
Ersten Weltkrieg im Orkus der Geschichte
verschwunden war und in Berlin die Re-
publik ausgerufen worden war. 

Aber die alten Banknoten und das Hart-
geld galten der Not gehorchend zunächst
weiter und es dauerte einige Zeit, bis sie in
neue Ausgaben umgetauscht waren. Die
Fünfziger waren in Berlin, München,

Muldenhütten, Stuttgart und Hamburg in
einer Millionenauflage auf Vorrat geprägt
worden, als noch nicht abzusehen war,
dass die Monarchie durch die Republik
abgelöst werden wird. Da man nichts an-
deres zur Verfügung hatte, wurde mit ih-
nen auch nach dem Untergang des alten
Kaiserreichs weiter bezahlt. Wie es aber
zur Groschenprägung von 1920, 1921
und 1922 mit dem Kaiseradler kam, als
sich die Weimarer Republik bereits eta-
bliert hatte und die neue Reichsverfassung
in Kraft war, wäre eine Untersuchung
wert. Helmut Caspar

Die Ausgabe zur Hundertjahrfeier des Großherzogtums
Mecklenburg-Schwerin von 1915 gehört zu den letzten
Gedenkmünzen des deutschen Kaiserreichs.

Warum Kleinmünzen mit dem alten
Kaiseradler sogar noch mit der
Jahreszahl 1922 geprägt wurden,
bedarf der Aufklärung. 

Fotos/Repros: Caspar

Anzeige
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Die Vorläufer 
des Krügerrand
Beim Blättern in Vergleichsportalen für

Anlagemünzen fallen neben den mo-
dernen Prägungen zahlreiche historische
Goldmünzen auf. Einige von ihnen sind
auf den ersten Blick als Umlaufmünzen
aus der Zeit des Goldstandards zu identi-
fizieren. Dieser Standard galt bis zum Aus-
bruch des Ersten Weltkrieges in vielen ent-
wickelten Ländern der Welt und brachte
Unmengen von goldenen Umlaufmünzen
hervor. Zu ihnen gehören etwa die 20-
Mark-Stücke aus dem Deutschen Kaiser-
reich, die 20-Kronen-Stücke aus Öster-
reich-Ungarn oder die britischen Gold -
pfunde mit den Porträts von Königin Vic-
toria und ihren Nachfolgern Eduard VII.
und Georg V. Doch was hat es mit den
Prägungen aus der Zeit nach dem Ersten
Weltkrieg auf sich, die ebenfalls mit einem
geringen Aufschlag auf den Materialpreis
erhältlich sind? Zum Zeitpunkt ihrer Aus-
gabe galt der klassische Goldstandard
schließlich gar nicht mehr. Handelte es
sich um frühe Anlagemünzen? Ein Blick
in die bewegte Geschichte der Goldmün-
zen für Anleger hilft weiter.

Gold-Schillinge
Im Protokoll der Sitzung des Direkto -
riums der Österreichischen Nationalbank
vom 29. September 1926 heißt es: „Herr
Generaldirektor berichtet, dass der Bank-
leitung zur Kenntnis kam, dass das Münz-
amt Goldmünzen zu S 100 mit S 25,50
verkauft, sofern ihr nicht effektives Gold
eingeliefert wird.“1 Die nach dem Ersten
Weltkrieg in Österreich eingeführte Schil-
ling-Währung war in Gold notiert. Laut
Gesetz vom 20. Dezember 1924 kam den
österreichischen Bundesgoldmünzen zu
25 und 100 Schilling „unbeschränkte
Zahlkraft für alle Zahlungen zu, die in
Schillingen geleistet werden können“. Als
Umlaufmünzen wurden sie jedoch nicht
geprägt. Es handelte sich um Anlagemün-
zen, die aufgrund ihres günstigen Ver-
kaufspreises große Beliebtheit erlangten.
Bis 1931 wurden etwa eine Million der
standardmäßig mit Bundesadler und
Wertangabe versehenen 25-Schilling-
Stücke und fast 300.000 der 100-Schil-
ling-Stücke geprägt. Aber auch die Prä-
gung der in der Donaumonarchie einge-

100 Schilling (Österreich, 1933, 900er Gold,
23,5 Gramm). Foto: Dorotheum, May 2019 Coin

Auction, Lot 553

20 Franken (Schweiz, 1926, 900er Gold, 
6,4 Gramm). Foto: Proaurum Numismatik

führten Goldmünzen ist im Jahre 1920
fortgesetzt worden. Unter Beibehaltung
der letzten aktuellen Jahreszahl, nämlich
1915, sind bis 1936 die beliebten Dukaten
geprägt worden. Nach dem Zweiten Welt-
krieg ist die Prägung erneut aufgenommen
worden. Auch die goldenen Kronen- und
Forint-Münzen wurden von den Österrei-
chern bzw. Ungarn nachgeprägt.

Gold-Vrenelis
Als Umlaufmünze ist das goldene 20-
Franken-Stück aus der Schweiz mit dem
Porträt der „Vreneli“ nur bis 1935 geprägt
worden. Im Folgejahr verlor es infolge der
Weltwirtschaftskrise und der Abwertung
des Franken praktisch seine Funktion als
Zahlungsmittel. Von Februar 1945 an
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wurde das Vreneli dennoch wieder geprägt
– nun jedoch als Anlagemünze. Das Gold
dafür kam aus den Beständen der Schwei-
zerischen Nationalbank. Die neuen Stücke
wurden mit der Jahreszahl 1935, dem letz-
ten Jahr der offiziellen Umlaufprägungen,
emittiert. Dieser Jahreszahl ist der Buch-
stabe L (Lingot = Barren) vorangestellt.
Nach dem Washingtoner Abkommen von
1946 über deutsche Vermögenswerte in
der Schweiz sind die Vrenelis mit der kor-
rekten Jahreszahl und einer veränderten
Randschrift versehen worden. Inzwischen
ist geklärt, dass für die Prägungen auch
Raubgold verwendet wurde. Das gab im
Frühjahr 1997 die Unabhängige Experten-
kommission Schweiz – Zweiter Weltkrieg be-
kannt. In der Presse wurde damals über
die Untersuchungsergebnisse berichtet:
„Vorige Woche stellte sich zum Entsetzen
der Eidgenossen sogar heraus, dass ihr be-
liebtes ‚Gold-Vreneli‘, eine zu Taufe, Kon-
firmation und Hochzeit gern verschenkte
20-Franken-Münze mit niedlichem
Mädchenkopf, nach dem Krieg millionen-

fach aus Raubgold der Nazis hergestellt
wurde.“2 Ende des Jahres 1949 wurde die
Prägung der Münzen eingestellt.

Gold-Pesos
Die Casa de Moneda de México hat über
lange Zeit hinweg zu Anlagezwecken drei
historische Münztypen nachgeprägt – den
Centenario, den Azteca und den Hidalgo:
„Der ursprüngliche Centenario bezieht
seinen Namen von der Jahrhundertfeier
der Unabhängigkeit Mexikos von Spanien.
(…) Die mexikanische Münzstätte gab ei-
ne Gedenkmünze aus diesem Anlass he -
raus, ein 50-Peso-Stück im Gewicht von
41,667 g – damals die größte umlauffähi-
ge Goldmünze der Welt.“3 Seit 1921 pro-
duziert, sind die letzten Nachprägungen
mit der Jahreszahl 1947 versehen. Der Az-
teca zu 20 Pesos hat seinen Namen vom
Sonnenstein der Azteken, einer Art Natio-
nalheiligtum, das auf der Rückseite der
Münzen abgebildet ist. In den Jahren
1917 bis 1921 millionenfach als Umlauf-
münze hergestellt, sind die Nachprägun-

gen der Jahre 1960 bis 1971 sowie 1996
an der Jahreszahl 1959 zu erkennen. An
die Anfangsjahre des mexikanischen Gold-
standards erinnern die seit 1905 geprägten
Hidalgos zu fünf und zehn Pesos. Im Jahr
1918 kamen für den kleinen Geldverkehr
gut geeignete Werte von zwei und zweiein-
halb Pesos hinzu. Sie sind nach dem Por-
trät des abgebildeten Nationalhelden Mi-
guel Hidalgo benannt. Die reguläre Prä-
gung für den Umlauf endete 1920. Die
zur Anlage hergestellten Nachprägungen
tragen Jahreszahlen ab 1944.

Gold-Soles
Die mexikanischen Anlagemünzen zielten
vor allem auf den Markt in den Vereinig-
ten Staaten von Amerika ab. Dort galt zwi-
schen 1933 und 1974 ein striktes Gold-
verbot. Der Besitz von Goldmünzen ober-
halb einer Freigrenze von 100 Dollar war
verboten. Im genannten Zeitraum sind
auch keinerlei Goldmünzen produziert
worden. Ausländische Münzen wurden je-
doch massenhaft über die Grenze ge-

100 Pesos (Chile, 1954, 900er Gold, 20,3 Gramm).
Foto: Numismatic Guaranty Corp.

1 Pound (Südafrika, 1958, 917er
Gold, 8,0 Gramm). Foto: Walmart

50 Pesos (Mexiko, 1943, 900er Gold,
41,7 Gramm). Foto: Emporium Hamburg

100 Soles (Peru, 1959, 900er Gold, 
46,8 Gramm). Foto: Apmex
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schmuggelt. Der Schwarzmarkt auf dem
amerikanischen Kontinent blühte. Neben
den Mexikanern versuchten sich auch an-
dere latein- und südamerikanische Länder
an dem Geschäft zu beteiligen: „Seit 1950
prägt die peruanische Münzanstalt in Li-
ma regelmäßig Münzen für den Verkauf
von Anlagemünzen. Anstatt alte Präge-
stempel zu nutzen wie einige andere Län-
dern, die Münzen zu Anlagezwecken her-
stellen, fertigte die Münzanstalt in Lima
neue Prägestempel mit Motiven an, die
auf den von 1858 bis 1917 geprägten Sil-
bermünzen erschienen waren.“4 Die Vor-
derseite der fünf Wertstufen, die zwischen

1950 und 1969 geprägt wurden, zeigt eine
sitzende Freiheitsfigur. Auf der Rückseite
ist das Staatswappen zu sehen. Mit etwa
46,8 Gramm war das 100-Soles-Stück die
größte Anlage-Goldmünze ihrer Zeit. Der
Andenstaat Chile prägte ab 1946 in
großen Stückzahlen seine Goldmünzen zu
20, 50 und 100 Pesos aus den 1920er Jah-
ren nach.

Gold-Pfunde
Mit einer Zahl von etwa einer Milliarde
Exemplaren entwickelte sich der britische
Sovereign seit  200 Jahren zu der am wei-
testen verbreiteten Goldmünze. Mit dem
Rückgang der Prägezahlen für den re-
gulären Umlauf aufgrund des Ersten Welt-
krieges hatte sich das Angebot jedoch ver-
knappt. Münzfälscher traten auf den Plan.
Mit der Inthronisierung von Königin Eli sa -
beth II. ist die Produktion wieder aufge-
nommen worden: „Um den Münzfäl-
schungen der 40er und 50er Jahre des 20.
Jahrhunderts ein Ende zu bereiten, wurde
ab 1957 der Goldsovereign wieder offiziell
von Großbritannien im Wert von 20
Schillingen geprägt. Damit sollte die große
Nachfrage nach diesen Münzen gestillt
werden.“5 In Südafrika wurde aus dem bri-

tischen Halb-Sovereign bald eine Anla-
gemünze zu einem Rand. Der ganze Sove -
reign mutierte zu einer Zwei-Rand-Mün-
ze. Der Quantensprung des porträtierten
Springbocks folgte wenige Jahre später:
„Am 3. Juli 1967 wurden in der South Af-
rican Mint (Pretoria) die ersten Krüger-
rands geprägt. Zugrunde lag ein neues
Konzept: Diese in Südafrika theoretisch
umlauffähigen Münzen (…) waren als
Bullionmünzen gedacht, also als Goldan-
lagebarren in Münzform.“6 Ohne aufge-
prägten Nennwert und im Gewicht einer
Unze wurde der Krügerrand zum Vorbild
aller späteren Anlagemünzen.

Dietmar Kreutzer
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Krügerrand (Südafrika, 1967, 
917er Gold, 33,9 Gramm). 

Foto: Sincona, Auction 63 (Bullion), Lot 2584
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Los-Nr. 4105
ISRAEL

Ges. d. Katholischen Union in Jerusalem
20 Para o.D.  II-

Schätzpreis: € 100,-  Zuschlag: € 2.500,-

Los-Nr. 452  
RÖMISCHES REICH 

Nerva (96-98)
AV Aureus (97), Rom. 7,47g. GOLD, ss+

Schätzpreis: € 3.850,-  Zuschlag: € 9.200,-  

Los-Nr. 2011
TIBET

XIII. Dalai Lama Thuptan Gyatso (1876-1933)
3 Srang 16-7 = 1933, Tapchi. 11,61g, st
Schätzpreis: € 80,-  Zuschlag: € 1.400,-  

Los-Nr. 2505
ALTDEUTSCHLAND

Stephan und Gebrüder (1510-1528)
½ Taler o.J. (1519-1526), Joachimsthal. 14,51g. 

SELTEN, vz
Schätzpreis: € 1.500,-  Zuschlag: € 3.000,-  

Los-Nr. 2027
TSCHEOSLOWAKEI
Republik (1918-1939)

5 Dukaten 1930, Kremnitz. Aufl . 555 Ex. GOLD, 
Prachtexemplar, sehr selten

PCGS MS-61
Schätzpreis: € 19.500,-  Zuschlag: € 25.000,-

Los-Nr. 4281
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND AB 1948 

100 Deutsche Mark 20.6.1948.  I
Schätzpreis: € 2.000,-  Zuschlag: € 3.400,-

+ 138%

+ 28%

+ 2.400% + 70%

+ 100%

+ 1.650%
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Woz u  b ra u c h t  e i n
Münz en samml er Litera tur?

Anders gefragt, ist numismatische
 Literatur eine unerlässliche Voraus-

setzung für das Münzensammeln? Muss
man sich mit Münzkatalogen und ande-
rer numismatischer Literatur erst aus-
kennen, um überhaupt sammeln zu
können?

Nun, je neuer und weniger historisch
eine Münze ist, umso leichter verständ-
lich ist sie und umso weniger Fragen
wirft sie auf. Hierzu gehören vor allem
Gold- und Silberbarrenmünzen, die alle
wichtigen Informationen aufgeprägt tra-
gen und in der Regel in so hohen Auf-
lagen daherkommen, dass diese ne-
bensächlich sind, da die Münzen nach
ihrem intrinsischen Wert, d. h. nach
ihrem aufgeprägten Feingehalt an Edel-
metall, plus einem geringen Agio (Auf-
wert) gehandelt werden. (Abb. 1 und 2)

Kataloge sind hier zwar eine nützliche
Ergänzung, zumal sie Informationen
über Stempelschneider, Münzstätten
und exakte Auflagen liefern können, un-
bedingt erforderlich sind sie aber nicht,
wenn man sich nur auf die auflagenstar-
ken Ausführungen in Normalprägung
bzw. unzirkuliert konzentriert. Etwas

anders sieht es dagegen aus, wenn man
sich auf die Barrenmünzen in polier-
ter Platte oder die mit Farb-, Edel-
stein- oder Kristallaplikationen oder
mit Vergoldung oder Rhodinierung
oder mit privy marks festlegt. Hier
sind Kataloge sehr wichtig, da die Auf-
lagen dieser Münzen stets limitiert sind
und es daher deutliche Preisunterschiede
gibt, die kaum jemand ohne Katalog
überblicken kann.

Wer es auf die weltweiten Kurs- und
Gedenkmünzen des 18., 19. und 20. Jahr-
hunderts oder auf die Münzen der Bun-
desrepublik, der DDR, des Dritten
Reichs, der Weimarer Republik, des Kai-
serreichs und der deutschen Nebengebiete
(Kolonien etc.) abgesehen hat (Abb. 3–6),
für den sind Kataloge, wie z. B. die diver-
sen Weltmünzkataloge von Gerhard
Schön oder der Jaeger-Katalog, nicht
nur äußerst sinnvoll, sondern vermut-
lich auch unentbehrlich, um den
Überblick bei der Vielfalt an Münzen
nicht zu verlieren. Bedenkt man näm-
lich, dass allein im Deutschen Reich 4
 Königreiche, 6 Großherzogtümer, 5 Her-
zogtümer, 7 Fürstentümer, 3 Freie und

Abb. 1: Österreich, 
Wiener Philharmoniker,
100 Euro 2017, 999,9er
Gold, 31,103 g, 1 oz. fein,
Auflage: 355.436 Ex.
Quelle: Münze Österreich AG, Wien

Abb. 2: USA, Buffalo, 
50 Dollars 2017,
999,9er Gold, 31,108 g,
1 oz. fein, 86.500 Ex. in
unc., Münzstätte West
Point. Quelle: US-Mint,
Washington D.C.

Abb. 3: Deutsche
Demokratische
Republik. 20 Mark
1986 (J. 1607),
Gedenkmünze zum
200. Geburtstag der
Gebrüder Grimm.
625er Silber, 

20,90 g, Auflage:
3.508 Ex. in PP,

Münzstätte
Berlin. 
Quelle: 
H. D. Rauch, 
E-Auktion 28 
(13. September

2018), Los 1881

Abb. 4: Weimarer Republik. 3 Mark
1927. Tausend Jahre Nordhausen
(J.327). 500er Silber, 15,00 g,
Münzstätte Berlin. Quelle: MA-Shops,
Münzhandlung Martin Weller
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 Hansestädte sowie 1 Reichsland existier-
ten, die allesamt eine gewaltige Menge
an Münzen emittierten, dann wird klar,
dass weder Händler noch erfahrene
Sammler ohne Jaeger-Katalog den
Überblick über Münzstätten, Auflagen
und unterschiedliche Bepreisung in den
dort gelisteten Erhaltungsgraden behal-
ten können. Aber auch weiterführende
numismatische Literatur, die beispiels-
weise einzelne bedeutende Herrscher
und ihre Münzen aus der großen Fülle
herausgreift und näher beleuchtet, bietet
unschätzbare Erkenntnisse jenseits der
gewöhnlichen Kataloginformationen.

Für Münzsammler älterer Epochen,
wie z. B. des Römisch-Deutschen Reichs,
des Mittelalters oder der Römerzeit, wird
numismatische Literatur gänzlich unver-
zichtbar, zumal die Herrscher und Mün-
zemittenten „meistens noch fremder“
sind und die Münzlegenden größtenteils
in Latein mit unzähligen Abkürzungsva-
rianten erscheinen und Jahresangaben
oder Datierungen oft fehlen, so dass al-
lein schon die Münz bestimmung ohne
numismatisch-literarische Hilfe kaum zu
bewältigen ist. (Abb. 7–9)

Ohne numismatische Literatur dürften
auch die Sammler antiker griechischer
Münzen große Schwierigkeiten haben, da
die Zahl der Münzemittenten in der anti-
ken griechischen Welt ungeheuer groß
war, zudem nicht nur berühmte und be-
kannte Herrscher, sondern auch eine Viel-
zahl von bekannten und weniger bekann-
ten Städten Münzen prägen ließen, die Le-
genden entweder in Altgriechisch,
Aramäisch, Phönikisch bzw. Punisch ver-
fasst wurden oder, wie im Falle sehr vieler
archaischer Münzen, schlicht und einfach
nicht vorhanden sind, da diese Münzen
anepigrafisch (schriftlos) geprägt wurden.
Hinzu kommt, dass die Münzbilder bis-

weilen nur Tiere oder gar mythologische
Gestalten (Götter, Heroen, Nymphen
und mythologische Misch wesen) dar-
stellen, mit denen ein Sammler unserer
Tage oft wenig vertraut ist. (Abb. 10–
13)
Fazit: Münzkataloge und weiterführen-
de numismatische Literatur sind in den
meisten Fällen empfehlenswert, da sie
zum einen helfen, eine Münze in ihren
historischen Kontext richtig einzuord-
nen, ihren materiellen Wert an Hand
von Auflagenzahlen oder Raritätsanga-
ben zu ermitteln und darüber hinaus
den historischen, kulturellen und künst-
lerischen Horizont des Sammlers zu er-

Abb. 5: Kaiserreich.
Sachsen. 3 Mark
1917 (J.141), 900er
Silber, 16,667 g,
Auflage: 100 Ex. in
PP (davon wurde
über die Hälfte
wieder eingeschmol-
zen), Münzstätte
Muldenhütten
(seltenste deutsche
Kaiserreich-Münze 
in Silber). 
Quelle: F. R. Künker, Auktion
276 (18. März 2016), 
Los Nr. 5747

Abb. 6: Kaiserreich. Sachsen-Coburg-Gotha.
20 Mark 1872 (J.270), 900er Gold,
7,965 g, Auflage: 1.000 Ex., Münzstätte
Dresden (seltenste deutsche Kaiserreich-
Münze in Gold). Quelle: F. R. Künker, Auktion 276
(18. März 2016), Los Nr. 6187

Abb. 7: Römisch Deutsches
Reich. Erzherzog Sigismund
(1439–1496). Guldiner 1486.
937,5er Silber, Münzstätte Hall
in Tirol. Quelle: H. D. Rauch, Auktion 100
(18. April 2016), Los 48

Abb. 8: Deutschland/Mittelalter. Branden-
burg. Albrecht der Bär (1150–1170).
Brakteat [einseitige Prägung] (um 1150–
1170), Münzstätte Wegeleben, Ballenstedt
oder Aschersleben. Quelle: F. R. Künker, Auktion
347-349 (22.-26. März 2021), Los 2016

Abb. 11: Naxos (Sizilien).
Tetradrachmon (um 460
v. Chr.), Silber, 17,33 g,
Münzstätte Naxos Quelle: Gorny &
Mosch, Auktion 280 (11. Oktober 2021),
Los 84

Abb. 9: Römische
Republik. Imperatori-
sche Prägung. Denar
des Marcus Antonius
(Frühjahr–Sommer 
41 v. Chr.), auf die Triumvirn Marcus
Antonius und Octavianus Caesar.
Silber, 3,78 g, Heeresmünzstätte
bei Ephesos. Quelle: H. D. Rauch, Auktion
110 (2.-3. Juli 2020), Los 212

Abb. 10: Mytilene
(Lesbos). Hekte 
(509 v. Chr.),
Elektron, 2,55 g,
Münzstätte Mytilene.
Quelle: MA-Shops, Künker
am Dom (Oktober 2021)
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weitern, sind aber keine unerlässliche
Voraussetzung für das Sammeln. Mit
anderen Worten, man muss nicht erst
Experte in numismatischer Literatur
sein, um Münzen überhaupt sammeln
zu können. Aber wenn man es mit Er-
folg tun will, fachkundig und befähigt
zu guten Kaufentscheidungen, braucht
man für sein Sammel- und Interessen-
gebiet zumindest die vorhandene Kata-
logliteratur. Vor allem die Erläuterung
der Erhaltungsgrade, wie sie der Jaeger-
katalog beispielsweise anbietet, sollte
niemand versäumen, der ernsthaft sam-

meln will, da ansonsten schnell teures
Lehrgeld bezahlt werden muss. Darüber
hinaus helfen Münzkataloge, seltenere und
gesuchtere Emissionsjahrgänge zu ermit-
teln, so dass man als Sammler auch selbst
herausfinden kann, welche Münzen „wert-
voller“ sind als andere. Außerdem kann
der Sammler, der heute im Internet ein
Händler- oder Auktionsangebot findet,
anhand seiner Literatur sofort prüfen, um
was für eine Münze es sich handelt und ob
das Angebot erwägenswert ist oder eher
nicht. Auch beim Vergleich mehrerer An-
gebote hilft ein guter Katalog.

Mit einer soliden numismatischen Li-
teraturbasis „im Rücken“ ist ein Samm-
ler zudem jederzeit in der Lage, sich
auch an historische Münzen heranzuwa-
gen und so eine Sammlung historisch
wertvoller und ausgesucht schöner
Münzen aufzubauen. Und schlussend-
lich ist eine mit Sachverstand zusam-
mengetragene Münzsammlung auch ei-
ne gute langfristige Kapitalanlage, die
Literatur wird sich rentieren, ihre Be-
nutzung ist dringend zu empfehlen. 

Michael Kurt Sonntag

Abb. 12: Sikyon (Peleponnesos). Stater
bzw. Didrachmon Aiginetischen Fußes 
(um 431–400 v. Chr.), Silber, 12,19 g,
Münzstätte Sikyon. Quelle: Künker, Auktion 288
(13. März 2017), Los 158

Abb. 13: Gold-Mnaieion
(Gold-Mine) bzw.
Oktodrachmon
Ptolemaios’ IV.
(222/21–204 v. Chr.)
[laut Catharine C. Lorber
von 219 bis kurz nach der
Schlacht von Rhapia 22. Juni 217 v. Chr.
verausgabt], Gold, 27,80 g, Münzstätte
Alexandria. Quelle: Gerhard Hirsch Nachfolger,
Auktion 306 (12. Februar 2015), Los 306 [Den in den
Abbildungsunterschriften erwähnten Quellen sei an
dieser Stelle ausdrücklich und herzlich gedankt.]
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1 Pfennig

1 Pfennig 1948 – 1949
Ausgabe Bank deutscher Länder
Stahl, kupferplattiert, Gewicht 2 g, Durchmesser 16,5 mm,
glatter Rand, gültig bis 28. 2. 2002                    Jaeger 376

1948  D     46,32                         2          9        35        75
          F      68,20                         2          8        30        58
          PP 250 Ex.
          G     45,60                         3        18        48      100
          J      79,30                         3          9        45        95
1949  D     99,86                    1,50          6        20        59
          F    129,94                         1          4        10        18
          PP 250 Ex.
          G     70,95                         2        10        35        60
          J    101,93                    1,50          5        20        40

1 Pfennig 1950 – 2001
Ausgabe Bundesrepublik Deutschland
Stahl, kupferplattiert, Gewicht 2 g, 
Durch messer 16.5 mm, glatter Rand
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 380

1950  D   772,59                                1,50     3,50          5
          F    898,27                                1,50     3,50          5
          PP 620 Ex.
          G   515,67                                1,50     3,50          5
          J    784,42                                1,50     3,50          5
1966  D     65,00                                     2          4        13
          F      75,00                                     2          4        11
          G     48,25                                     2          4        11
          J      66,75                                     2          4        11
1967  D     39,00                    1,50     2,50          5        13
          F      45,00                    1,50     2,50          5        13
          G     20,79                         2          3        15        25
          J      42,58                    1,50     2,50          5        13
1968  D     32,79                                     2          5        11
          F      26,34                                     2          5        11
          G     20,38                                     2          5        13
          J      23,41                                     2          5        11
1969  D     78,18                                                  2          4
          F      90,18                                                  2          4
          G     61,83                                                  2          4
          J      80,22                                                  2          4
1970  D     91,15                                                  1          3
          F    105,24                                                 1          3
          G     82,42                                                  1          3
          J      93,45                                                  1          3
1971  D   116,61                                                 1     2,50
          F    157,40                                                 1     2,50
          G     77,67                                                  1     2,50
          J    120,22                                                 1     2,50
1972  D     90,69                                                  1     2,50
          F    105,01                                                 1     2,50
          G     60,66                                                  1     2,50
          J      93,49                                                  1     2,50
1973  D     38,97                                                  1     2,50
          F      45,01                                                  1     2,50
          G     25,81                                                  1     2,50
          J      40,05                                                  1     2,50

Bundesrepublik
Deutschland

1974  D     91,95                                                  1     2,50
          F    105,12                                                  1     2,50
          G     60,55                                                  1     2,50
          J      93,53                                                  1     2,50
1975  D     91,05                                                              2
          F    105,05                                                              2
          G     60,70                                                              2
          J      93,49                                                              2
1976  D   130,23                                                              2
          F    150,08                                                              2
          G     86,58                                                              2
          J    133,54                                                              2
1977  D   143,05                                                              2
          F    164,97                                                              2
          G     95,04                                                              2
          J    146,79                                                              2
1978  D   156,14                                                              2
          F    180,29                                                              2
          G   104,02                                                              2
          J    160,25                                                              2
1979  D   156,35                                                              2
          F    180,24                                                              2
          G   103,99                                                              2
          J    160,29                                                              2
1980  D   156,11                                                              2
          F    180,11                                                              2
          G   103,91                                                              2
          J    160,29                                                              2
1981  D   169,09                                                              2
          F    195,09                                                              2
          G   112,54                                                              2
          J    173,59                                                              2
1982  D   165,84                                                              2
          F    191,33                                                              2
          G   110,37                                                              2
          J    170,30                                                              2
1983  D   169,07                                                              2
          F    195,07                                                              2
          G   112,51                                                              2
          J    173,61                                                              2
1984  D   169,06                                                              2
          F    195,06                                                              2
          G   112,51                                                              2
          J    173,61                                                              2
1985  D   140,46                                                              2
          F    162,05                                                              2
          G     93,47                                                              2
          J    144,23                                                              2
1986  D   130,04                                                              2
          F    150,04                                                              2
          G     86,54                                                              2
          J    133,54                                                              2
1987  D   104,04                                                              2
          F    120,04                                                              2
          G     69,24                                                              2
          J    106,84                                                              2
1988  D   104,04                                                              2
          F    120,04                                                              2
          G     69,24                                                              2
          J    106,84                                                              2
1989  D   104,04                                                              2
          F    120,04                                                              2
          G     69,24                                                              2
          J    106,84                                                              2
1990  D   169,04                                                              2
          F    195,04                                                              2
          G   112,49                                                              2
          J    173,59                                                              2
1991  A   260,00                                                              1
          D   273,00                                                              1
          F    312,00                                                              1
          G   182,00                                                              1
          J    273,00                                                              1
1992  A     40,00                                                              2
          D     42,00                                                              2
          F      48,00                                                              2
          G     28,00                                                  1          4
          J      42,00                                                              2
1993  A     40,00                                                         1,50

          D     42,00                                                         1,50
          F      48,00                                                         1,50
          G     28,00                                                  1          4
          J      42,00                                                         1,50
1994  A   100,00                                                         1,50
          D   105,00                                                         1,50
          F    120,00                                                         1,50
          G     70,00                                                         1,50
          J    105,00                                                         1,50
1995  A   100,00                                                         1,50
          D   105,00                                                         1,50
          F    120,00                                                         1,50
          G     70,00                                                         1,50
          J    105,00                                                         1,50
1996  A     80,00                                                         1,50
          D     84,00                                                         1,50
          F      96,00                                                         1,50
          G     56,00                                                         1,50
          J      84,00                                                         1,50
1997 – 2001                                             je Exemplar     6

Die Jahrgänge 1997 – 2001 wurden nur in Kursmünzen -
sätzen ausgegeben.

2 Pfennig

2 Pfennig 1950 – 1969
Ausgabe Bundesrepublik Deutschland
Kupfer, Gewicht 3.25 g, Durch messer 19.25 mm, 
glatter Rand
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 381

1950  D     26,26                         1          5        12        30
          F      30,28                         1          5        10        40
          PP 200 Ex.
          G     17,15                  2,50          9        60      100
          J      27,22                         1          5        12        30
1958  D     19,44                         1          5        10        18
          F      30,00                         1          5        10        18
          PP 100 Ex.
          G     15,25                         2          7        17        33
          J      21,25                    1,50          5        10        25
1959  D     19,69                         1          5        10        14
          F      19,14                         1          5        10        14
          PP 75 Ex.3
          G     12,90                         1          6        12        23
          J      25,48                         1          4        10        18
1960  D     21,98                         1          5        10        18
          F      15,91                         1          5        10        18
          PP 75 Ex.
          G       5,66                    3,50          8        11        28
          J      17,80                         1          5        10        18
1961  D     26,66                         1          5        10        16
          F      28,71                         1          5        10        16
          G     18,06                         2          8        10        24
          J    22,115                         1          5        10        15
1962  D     21,30                         1          4          6        10
          F      41,32                         1          4          6        10
          G     17,30                         1          4          8        15
          J      30,70                         1          4          8        15
1963  D       7,65                         2          7        11        16
          F      23,86                         1          3          8        15
          G     35,84                         1          3          5        10
          J      42,88                         1          3          5        12
1964  D     20,34                         1          3          6        14
          F      28,30                         1          3          5        13
          G     18,43                         1          3          5        12
          J      13,37                         1          3          5        14
1965  D     48,54                         1     2,50          5          8
          F      45,48                         1     2,50          5          8
          G     13,58                         1          3          5        10
          J      33,40                         1     2,50          5          8
1966  D     65,08                         1          2          4     7,50
          F      52,54                         1          2     3,50          6
          G     40,80                         1          2     3,50          6
          J      46,75                         1          2     3,50          6
1967  D     26,00                         2          4          8        16
          F      30,00                         1     2,50          4          8
          G       6,28                         2          4          5        15

          J      26,72                         1          3          6          8
1968  D     19,52                         1          3          6          8
          G     15,38                         1          3          6          8
1969  J 550 Ex.?                   1200    1600    2200        LP

2 Pfennig 1967 – 2001
Ausgabe Bundesrepublik Deutschland
Stahl, kupferplattiert (magnetisch), Gewicht 2.9 g, Durch -
messer 19.25 mm, glatter Rand
Gültig bis 28. 2. 2002                                      Jaeger 381a

1967  G   nur im PP-Kursmünzensatz  520 Ex.          2000
          J                                                                           LP
1968  D     19,52                         1     2,50          6        10
          F      22,60                         1     2,50          4        10
          G     13,00                         1     2,50          5        10
          J      20,02                    0,50     2,50     3,50        10
1969  D     39,01                                1,50     2,50          4
          F      45,03                                1,50     2,50          4
          G     32,16                                1,50     2,50          4
          J      40,10                                1,50     2,50          4
1970  D     45,52                                                              3
          F      73,86                                                              3
          G     30,33                                                              3
          J      46,73                                                              3
1971  D     71,55                                             0,50          2
          F      82,77                                             0,50          2
          G     47,85                                             0,50          2
          J      73,64                                             0,50          2
1972  D     52,40                                             0,50          2
          F      60,28                                             0,50          2
          G     34,86                                             0,50          2
          J      53,67                                             0,50          2
1973  D     26,19                                             0,50          2
          F      30,17                                             0,50          2
          G     17,38                                             0,50          2
          J      26,83                                             0,50          2
1974  D     58,67                                             0,50          2
          F      67,63                                             0,50          2
          G     38,00                                             0,50          2
          J      60,19                                             0,50          2
1975  D     58,63                                             0,50          2
          F      67,73                                             0,50          2
          G     39,39                                             0,50          2
          J      60,21                                             0,50          2
1976  D     78,07                                             0,50          2
          F      90,17                                             0,50          2
          G     51,99                                             0,50          2
          J      80,14                                             0,50          2
1977  D     84,51                                             0,50          2
          F      97,55                                             0,50          2
          G     56,31                                             0,50          2
          J      86,89                                             0,50          2
1978  D     84,64                                             0,50          2
          F      97,68                                             0,50          2
          G     56,37                                             0,50          2
          J      86,03                                             0,50          2
1979  D     91,19                                             0,50          2
          F    105,17                                            0,50          2
          G     60,77                                             0,50          2
          J      93,54                                             0,50          2
1980  D     65,11                                             0,50          2
          F      75,11                                             0,50          2
          G     43,36                                             0,50          2
          J      66,86                                             0,50          2
1981  D     71,59                                             0,50          2
          F      82,59                                             0,50          2
          G     47,67                                             0,50          2
          J      73,52                                             0,50          2
1982  D     77,44                                             0,50          2
          F      89,33                                             0,50          2
          G     51,55                                             0,50          2
          J      79,52                                             0,50          2

Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st

Erhaltungsgrade der Münzen
s        = schön: Die Münze zeigt deutliche Abnutzungserscheinungen (abgegriffen) und kann Randkerben und 

-dellen sowie deutliche Kratzer aufweisen. Prägungen ab etwa 1900 sind in dieser Erhaltung nur in
Ausnahmefällen sammelwürdig.

ss      = sehr schön: Geringe Abnutzungsspuren sind vorhanden, sie dürfen aber das Relief nicht wesentlich
 beeinträchtigen. Kleinere Kratzer und Rand unebenheiten dürfen erkennbar sein.

vz      = vorzüglich: Münzen in diesem Erhaltungsgrad müssen ein einwandfreies Relief aufweisen. Geringe
 Verletzungen der Oberfläche im Feld werden toleriert, weil die Münze im Umlauf war. Der Prägeglanz
ist dadurch im Feld im allgemeinen nicht mehr vorhanden.

st       = Stempelglanz: Dieser Erhaltungsgrad kennzeichnet eine Münze, die nicht im Umlauf war und deshalb
auch den  vollen Prägeglanz aufweist. Bei der maschinellen Produktion entstandene Beschädigungen
 dürfen mit bloßem Auge nicht sichtbar sein.

unzk. = unzirkuliert, prägefrisch, bankfrisch: Hierbei handelt es sich um Münzen mit Prägeglanz, die aber
herstellungsbedingte kleine Beschädigungen (Kerben, Randunebenheiten) aufweisen.

PP     = Polierte Platte: Damit wird eine Herstellungsart, kein Erhaltungsgrad gekennzeichnet. Bei PP-Prägun-
gen wurden Stempel und Schrötlinge (Ronden, Platten) vor dem Prägevorgang poliert (heute meistens
nur die Stempel). Die Münzen weisen daher ein spiegelndes Feld und ein feinstmattiertes Relief auf.

Exp.   = Exportqualität bei DDR-Münzen

Bewertungen der DM-Münzen
der Bundesrepublik Deutschland
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Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st

1983  D     71,58                                             0,50          2
          F      82,58                                             0,50          2
          G     47,65                                             0,50          2
          J      73,50                                             0,50          2
1984  D     58,56                                             0,50          2
          F      67,56                                             0,50          2
          G     38,99                                             0,50          2
          J      60,14                                             0,50          2
1985  D     19,56                         1     2,50          3          5
          F      22,55                         1     2,50          3          5
          G     13,03                         1     2,50     4,50        10
          J      20,08                         1     2,50     4,50        10
1986  D     39,04                                             0,50          2
          F      45,04                                             0,50          2
          G     25,99                                             0,50          2
          J      40,09                                             0,50          2
1987  D       6,54                         2          4          7          8
          F        7,54                         2          4          7          8
          G       4,37                         2          4          7          8
          J        6,69                         2          4          7          8
1988  D     52,04                                             0,50          2
          F      60,04                                             0,50          2
          G     34,64                                             0,50          2
          J      53,44                                             0,50          2
1989  D     52,04                                             0,50          2
          F      60,04                                             0,50          2
          G     34,64                                             0,50          2
          J      53,44                                             0,50          2
1990  D     71,54                                                              1
          F      82,54                                                              1
          G     47,62                                                              1
          J      73,47                                                              1
1991  A   115,00                                                              1
          D   120,75                                                              1
          F    138,00                                                              1
          G     80,50                                                              1
          J    120,75                                                              1
1992  A     60,00                                                              1
          D     63,00                                                              1
          F      72,00                                                              1
          G     42,00                                                              1
          J      63,00                                                              1
1993  A     10,00                                                              5
          D     10,50                                                              5
          F      12,00                                                              5
          G       7,00                                                              5
          J      10,50                                                              5
1994  A     55,00                                                              1
          D     57,75                                                              1
          F      66,00                                                              1
          G     38,50                                                              1
          J      57,75                                                              1
1995  A   100,00                                                              1
          D   105,00                                                              1
          F    120,00                                                              1
          G     70,00                                                              1
          J    105,00                                                              1
1996  A     40,00                                                              1
          D     42,00                                                              1
          F      48,00                                                              1
          G     28,00                                                              1
          J      42,00                                                              1
1997 – 2001                                              je Exemplar     7

Die Jahrgänge 1997 – 2001 wurden nur in Kursmünzen -
sätzen ausgegeben.

5 Pfennig

5 Pfennig 1949
Ausgabe Bank deutscher Länder
Stahl, tombakplattiert, Gewicht 3 g, 
Durchmesser 18,5 mm, glatter Rand
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 377

1949  D     60,03                         2        10        38        75
          F      66,08                         2        10        28        65
          PP 250 Ex.
          G     57,36                         2        15        55        85
          J      68,98                         2        14        45        80

5 Pfennig 1950 – 2001
Ausgabe Bundesrepublik Deutschland
Stahl, tombakplattiert, Gewicht 3 g, 
Durch messer 18,5 mm, glatter Rand
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 382

1950  D   271,96                         1          3          5        13
          F    342,28                         1          3          5        13
          PP 500 Ex.
          G   180,49                         1          3          5        13
          J    285,28                         1          3          5        13
1966  D     26,03                         1          4     7,50        12
          F      30,05                         1          5     7,90        20
          G     17,33                         1          5          9        23
          J      26,74                         1          4          9        16
1967  D     10,42                         2          5          9        24
          F      12,01                         2          5          8        22
          G       1,73                       20        35        60        90
          J      10,71                         2          5          9        28
1968  D     13,05                    1,50          4          6        24
          F      15,03                    1,50          4          6        20

          G     13,85                    1,50          4          6        23
          J      13,36                    1,50          4          6        20
1969  D     23,49                                     1          3          4
          F      27,05                                     1          3          4
          G     15,63                                1,50     3,50          6
          J      24,13                                     1          3          4
1970  D     39,94                                     1     1,50          3
          F      45,52                                     1     1,50          3
          G     27,64                                     1     1,50          4
          J      40,87                                     1     1,50     3,50
1971  D     57,34                                     1     1,50          3
          F      66,43                                     1     1,50          3
          G     38,28                                     1     1,50          3
          J      58,56                                     1     1,50          3
1972  D     52,32                                                  1          3
          F      60,30                                                  1          3
          G     34,72                                                  1          3
          J      53,22                                                  1          3
1973  D     15,60                                                  1          3
          F      18,05                                                  1          3
          G     10,39                                                  1          3
          J      16,05                                                  1          3
1974  D     15,77                                                  1          3
          F      18,18                                                  1          3
          G     10,51                                                  1          3
          J      16,05                                                  1          3
1975  D     15,71                                                  1          3
          F      18,05                                                  1          3
          G     10,47                                                  1          3
          J      16,20                                                  1          3
1976  D     47,09                                                  1     2,50
          F      54,41                                                  1     2,50
          G     31,37                                                  1     2,50
          J      48,32                                                  1     2,50
1977  D     52,16                                                  1     2,50
          F      60,17                                                  1     2,50
          G     34,74                                                  1     2,50
          J      53,53                                                  1     2,50
1978  D     41,75                                                  1     2,50
          F      48,07                                                  1     2,50
          G     27,51                                                  1     2,50
          J      42,82                                                  1     2,50
1979  D     41,78                                                  1     2,50
          F      48,22                                                  1     2,50
          G     27,84                                                  1     2,50
          J      42,81                                                  1     2,50
1980  D     52,11                                             0,50     2,50
          F      60,11                                             0,50     2,50
          G     34,71                                             0,50     2,50
          J      53,49                                             0,50     2,50
1981  D     57,29                                             0,50     2,50
          F      66,09                                             0,50     2,50
          G     38,15                                             0,50     2,50
          J      58,83                                             0,50     2,50
1982  D     57,55                                             0,50     2,50
          F      66,38                                             0,50     2,50
          G     38,32                                             0,50     2,50
          J      59,09                                             0,50     2,50
1983  D     46,87                                             0,50     2,50
          F      54,07                                             0,50     2,50
          G     31,21                                             0,50     2,50
          J      48,13                                             0,50     2,50
1984  D     36,46                                             0,50     2,50
          F      42,06                                             0,50     2,50
          G     24,28                                             0,50     2,50
          J      37,44                                             0,50     2,50
1985  D     15,66                                             0,50     2,50
          F      18,05                                             0,50     2,50
          G     10,43                                             0,50     2,50
          J      16,07                                             0,50     2,50
1986  D     36,44                                             0,50     2,50
          F      42,04                                             0,50     2,50
          G     24,26                                             0,50     2,50
          J      37,42                                             0,50     2,50
1987  D     52,04                                             0,50     2,50
          F      60,04                                             0,50     2,50
          G     34,64                                             0,50     2,50
          J      53,44                                             0,50     2,50
1988  D     62,44                                             0,50     2,50
          F      72,04                                             0,50     2,50
          G     41,56                                             0,50     2,50
          J      64,12                                             0,50     2,50
1989  D     93,64                                                         2,50
          F    108,04                                                         2,50
          G     62,32                                                         2,50
          J      96,16                                                         2,50
1990  A     70,00                                                              2
          D     93,64                                                              2
          F    108,04                                                              2
          G     62,32                                                              2
          J      96,16                                                              2
1991  A   128,00                                                              1
          D   134,40                                                              1
          F    153,60                                                              1
          G     89,60                                                              1
          J    134,40                                                              1
1992  A     28,00                                                              1
          D     29,40                                                              1
          F      33,60                                                              1
          G     19,60                                                              1
          J      29,40                                                              1
1993  A     36,00                                                              1
          D     37,80                                                              1

          F      43,20                                                              1
          G     25,20                                                              1
          J      37,80                                                              1
1994  A     38,00                                                              1
          D     39,90                                                              1
          F      45,60                                                              1
          G     26,60                                                              1
          J      39,90                                                              1
1995  A     48,00                                                              1
          D     50,40                                                              1
          F      57,60                                                              1
          G     33,60                                                              1
          J      50,40                                                              1
1996  A     36,00                                                              1
          D     37,80                                                              1
          F      43,20                                                              1
          G     25,20                                                              1
          J      37,80                                                              1
1997 – 2001                                              je Exemplar     4

Die Jahrgänge 1997 – 2001 wurden nur in Kursmünzen -
sätzen ausgegeben.

10 Pfennig

10 Pfennig 1949
Ausgabe Bank deutscher Länder
Stahl, tombakplattiert, Gewicht 4 g, 
Durchmesser 21,5 mm, glatter Rand
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 378

1949  D   140,56                         2        10        26        65
          F    120,93                         2        10        28        65
          PP 250 Ex.
          G     82,93                         2        10        38        85
          J    154,10                         2        10        23        80

10 Pfennig 1950 – 2001
Ausgabe Bundesrepublik Deutschland
Stahl, tombakplattiert, Gewicht 4 g, 
Durch messer 21,5 mm, glatter Rand
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 383

1950  D   393,21                         1     2,50          6        10
          F    523,51                         1     2,50          5          8
          PP 500 Ex.
          G   309,04                         1     2,50          6        15
          J    402,45                         1     2,50          6        12
1966  D     31,22                         1     3,50          8        20
          F      36,10                         1     3,50          8        20
          G     25,34                         1          4          8        23
          J      32,12                         1     3,50          8        20
1967  D     15,63                    1,50          4        12        28
          F      18,04                    1,50          4        10        28
          G       1,52                       15        30        60        88
          J      16,05                         2          5        14        50
1968  D       5,21                         5        10        18        25
          F        6,01                         5          8        18        38
          G     12,38                    2,50          5        12        15
          J        5,42                         5        10        25        42
1969  D     41,69                    0,50          2          4          7
          F      48,09                    0,50          2          4          6
          G     48,76                    0,50          2          4          6
          J      42,76                    0,50          2          4          7
1970  D     54,08                                     1     1,50          3
          F      60,09                                     1     1,50          3
          G     35,90                                     1     1,50          3
          J      40,11                                     1     1,50          3
1971  D     54,02                                     1     1,50          3
          F      92,54                                     1     1,50          3
          G     88,61                                     1     1,50          3
          J      65,62                                     1     1,50          3
1972  D   104,34                                                              3
          F    110,18                                                              3
          G     71,76                                                              3
          J      96,99                                                              3
1973  D     26,05                                                              3
          F      30,07                                                              3
          G     17,29                                                              3
          J      40,11                                                              3
1974  D     15,71                                                              3
          F      18,17                                                              3
          G     10,45                                                              3
          J      16,06                                                              3
1975  D     15,70                                                         2,50
          F      18,09                                                         2,50
          G     10,45                                                         2,50
          J      16,15                                                         2,50
1976  D     65,24                                                              2
          F      75,32                                                              2
          G     43,41                                                              2
          J      66,97                                                              2
1977  D     65,04                                                              2
          F      75,10                                                              2
          G     43,33                                                              2
          J      66,85                                                              2
1978  D     91,15                                                              2
          F    105,17                                                              2

          G     60,66                                                              2
          J      93,56                                                              2
1979  D   104,13                                                              2
          F    120,08                                                              2
          G     69,34                                                              2
          J    106,90                                                              2
1980  D     93,71                                                              2
          F    108,11                                                              2
          G     62,39                                                              2
1980  J      96,23                                                              2
1981  D   104,09                                                              2
          F    120,09                                                              2
          G     69,29                                                              2
          J    106,89                                                              2
1982  D     88,49                                                              2
          F    102,08                                                              2
          G     58,90                                                              2
          J      90,87                                                              2
1983  D     33,87                                                              2
          F      39,07                                                              2
          G     22,56                                                              2
          J      34,78                                                              2
1984  D     52,06                                                              2
          F      60,06                                                              2
          G     34,66                                                              2
          J      53,46                                                              2
1985  D     78,06                                                              2
          F      90,05                                                              2
          G     51,95                                                              2
          J      80,15                                                              2
1986  D     41,64                                                              2
          F      48,04                                                              2
          G     27,72                                                              2
          J      42,76                                                              2
1987  D     58,54                                                              2
          F      67,54                                                              2
          G     38,97                                                              2
          J      60,12                                                              2
1988  D   109,24                                                              2
          F    126,04                                                              2
          G     72,70                                                              2
          J    112,18                                                              2
1989  D   119,64                                                              2
          F    138,04                                                              2
          G     72,70                                                              2
          J    122,86                                                              2
1990  A   100,00                                                              2
          D   156,04                                                              2
          F    180,04                                                              2
          G   103,84                                                              2
          J    160,24                                                              2
1991  A   170,00                                                         1,50
          D   178,50                                                         1,50
          F    204,00                                                         1,50
          G   119,00                                                         1,50
          J    178,50                                                         1,50
1992  A     80,00                                                         1,50
          D     84,00                                                         1,50
          F      96,00                                                         1,50
          G     56,00                                                         1,50
          J      84,00                                                         1,50
1993  A     80,00                                                         1,50
          D     84,00                                                         1,50
          F      96,00                                                         1,50
          G     56,00                                                         1,50
          J      84,00                                                         1,50
1994  A   100,00                                                         1,50
          D   105,00                                                         1,50
          F    120,00                                                         1,50
          G     70,00                                                         1,50
          J    105,00                                                         1,50
1995  A   110,00                                                         1,50
          D   115,50                                                         1,50
          F    132,00                                                         1,50
          G     77,00                                                         1,50
          J    115,50                                                         1,50
1996  A     80,00                                                         1,50
          D     84,00                                                         1,50
          F      96,00                                                         1,50
          G     56,00                                                         1,50
          J      84,00                                                         1,50
1997 – 2001                                              je Exemplar3,50

Die Jahrgänge 1997 – 2001 wurden nur in Kursmünzen -
sätzen ausgegeben.

50 Pfennig

50 Pfennig 1949 – 1950
Ausgabe Bank deutscher Länder
Kupfer/Nickel, Gewicht 3,5 g, Durchmesser 20 mm,
gekerbter Rand
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 379

1949  D     39,11                         2          8        21        55
          F      45,12                         2        10        22        75
          PP 200 Ex.



Faszination Münzensammeln 2022 | 35

Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st

          G     25,92                         2        12        30        85
          J      42,32                         2        10        25        75
1950  G       0,03                     190      250      350      475

1950 Bank deutscher Länder = falsche Stempelkopplung.
Unbefugt geprägte Exemplare („Karlsruher Münzskandal“)
unterscheiden sich von den Originalen durch die Bildseite
– es wurde fälschlicherweise das neue Prägewerkzeug
benutzt. 
Diese Stücke werden genauso hoch gehandelt.

50 Pfennig 1949 – 1971
Ausgabe Bundesrepublik Deutschland
Kupfer/Nickel, Gewicht 3,5 g, 
Durch messer 20 mm, gekerbter Rand 
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 384

1949  J       7 Ex.                                                            LP
1950  D   100,73                         1          3          7        13
          F    115,59                         1          3          7        13
          PP 450 Ex.
          G     66,42                         1          4          7        13
          J    102,73                         1          4          7        14
1966  D       8,33                    1,50          4        12        22
          F        9,60                    1,50          6        17        35
          G       5,54                         2          4        15        22
          J        8,57                    1,50          8        45        80
1967  D       5,21                         2          4        12        18
          F        6,01                         2          3        10        20
          G       1,84                         4        10        30        40
          J      10,68                    1,50          5        15        25
1968  D       7,80                    1,50          3        10        20
          F        9,01                    1,50          3        10        18
          G       6,82                         2          5        12        20
          J        2,67                         4        12        22        80
1969  D     14,56                         1          2          5          7
          F      16,81                         1          2          5          7
          G       9,70                         1          2          6          8
          J      14,97                         1          2          5          7
1970  D     25,29                         1          2     3,50          5
          F      26,46                         1          2     2,50          5
          G     11,95                         1          2          4          6
          J      10,68                         1          2          4          6
1971  D     23,39                         1          2     3,50     4,50
          F      29,75                         1          2     3,50     4,50
          G     15,56                         1          2          5          6
          J      24,04                         1     1,50     3,50     4,50

50 Pfennig 1972 – 2001
Ausgabe Bundesrepublik Deutschland
Kupfer/Nickel, Gewicht 3.5 g, 
Durch messer 20 mm, ab 1972 glatter Rand
Gültig bis 28. 2. 2002                                      Jaeger 384a

1972  D     26,01                         1     1,50     2,50     3,50
          F      30,05                         1     1,50     2,50     3,50
          G     17,34                         1          2          3          4
          J      26,70                         1     1,50     2,50     3,50
1973  D       7,81                         1     1,50          3          4
          F        9,00                         1     1,50          3          4
          G       5,20                         1          2          3          6
          J        8,01                         1     1,50          3          4
1974  D     18,26                                                  2     3,50
          F      21,07                                                  2     3,50
          G     12,16                                                  2     3,50
          J      18,75                                                  2     3,50
1975  D     13,10                                                  2     3,50
          F      15,05                                                  2     3,50
          G       8,72                                                  2     3,50
          J      13,42                                                  2     3,50
1976  D     10,45                                                  2     3,50
          F      12,09                                                  2     3,50
          G       6,97                                                  2     3,50
          J      10,76                                                  2     3,50
1977  D     10,49                                                  2     3,50
          F      12,08                                                  2     3,50
          G       6,99                                                  2     3,50
          J      10,76                                                  2     3,50
1978  D     10,45                                                  2     3,50
          F      12,05                                                  2     3,50
          G       6,98                                                  2     3,50
          J      10,72                                                  2     3,50
1979  D     10,49                                                  2     3,50
          F      12,09                                                  2     3,50
          G       7,01                                                  2     3,50
          J      10,75                                                  2     3,50
1980  D     23,51                                             1,50     3,50
          F      27,11                                             1,50          3
          G     15,68                                             1,50          3
          J      24,14                                             1,50          3
1981  D     23,49                                             1,50          3
          F      27,11                                             1,50          3
          G     15,68                                             1,50          3
          J      24,14                                             1,50          3
1982  D     22,32                                             1,50          3
          F      25,73                                             1,50          3
          G     14,88                                             1,50          3
          J      22,91                                             1,50          3
1983  D     20,87                                             1,50          3
          F      24,08                                             1,50          3

          G     13,92                                             1,50          3
          J      21,44                                             1,50          3
1984  D     11,76                                             1,50          3
          F      13,56                                             1,50          3
          G       7,85                                             1,50          3
          J      12,08                                             1,50          3
1985  D     15,71                                             1,50          3
          F      18,11                                             1,50          3
          G     10,47                                             1,50          3
          J      16,13                                             1,50          3
1986  D       2,12                         2          4     6,50        12
          F        2,44                         2          4     6,50        12
          G       1,43                         3          5        10        15
          J        2,18                         3          5          8        15
1987  D       0,56                       12        18        28        30
          F        0,64                         5          9        11        12
          G       0,39                       10        15        18        22
          J        0,58                         4          8          9        11
1988  D       4,20                                     1          2          4
          F        4,84                                     1          2          4
          G       2,81                                     1          2          4
          J        4,32                                     1          2          4
1989  D     36,45                                             1,50          3
          F      42,05                                             1,50          3
          G     24,27                                             1,50          3
          J      37,43                                             1,50          3
1990  A   150,00                                                         2,50
          D     58,55                                                         2,50
          F      67,05                                                         2,50
          G     38,97                                                         2,50
          J      60,12                                                         2,50
1991  A     22,00                                                         2,50
          D     23,10                                                         2,50
          F      26,40                                                         2,50
          G     15,40                                                         2,50
          J      23,10                                                         2,50
1992  A     18,00                                                         2,50
          D     18,90                                                         2,50
          F      21,60                                                         2,50
          G     12,60                                                         2,50
          J      18,90                                                         2,50
1993  A     16,00                                                              3
          D     16,80                                                              4
          F      19,20                                                              3
          G     11,20                                             1,50          3
          J      16,80                                                              3
1994  A       7,50                                                              3
          D       0,30                                             2,50          4
          F        9,00                                                              3
          G       5,25                                                              3
          J        7,88                                                              3
1995  A       1,30                                                              3
          D     1,365                                                              3
          F        0,02                                                            50
          G       0,02                                                            50
          J        0,15                                1,50          5        13
1996  A   0,1500                                                            10
          D   0,1575                                                            10
          F    0,1800                                                            10
          G   0,1050                                                            10
          J    0,1575                                                            10
1997 – 1999                                              je Exemplar     4
2000 – 2001                                              je Exemplar     5
Die Jahrgänge 1996 – 2001 wurden nur in Kursmünzen -
sätzen ausgegeben.

1 Deutsche Mark

1 Deutsche Mark 1950 – 2001
Kupfer/Nickel, Gewicht 5,5 g, Durch messer 23.5 mm, 
Rand: Arabesken, gültig bis 28. 2. 2002            Jaeger 385

1950  D     60,47 (PP 700 Ex.)        2          8        20        65
          F      69,18 (PP 150 Ex.)        2          7        18        65
          G     39,82 (PP 85 Ex.)          2        10        22        80
          J      61,48 (PP 350 Ex.)        2          8        20        70
1954  D       5,20 (PP 50 Ex.)          3        20      100      400
          F        6,00 (PP 175 Ex.)        3        30      100      600
          G       3,46 (PP 16 Ex.)         7      120      500    1000
          J        5,34 (PP 27 Ex.)     2,50        20      110      380
1955  D       3,10 (PP 50 Ex.)     3,50        18      100      400
          F        6,30 (PP 100 Ex.)   2,50        15      100      330
          G       2,50 (PP 14 Ex.)          8      150      450    1500
          J        3,00 (PP 25 Ex.)          4        32      140      400
1956  D     13,23 (PP 100 Ex.)   2,50        15        35      200
          F      14,70 (PP 100 Ex.)   2,50        15        38      250
          G       8,63 (PP 18 Ex.)     2,50        10        30      175
          J      11,48 (PP 33 Ex.)     2,50          8        30      230
1957  D       6,82 (PP 100 Ex.)   2,50        10        38      250
          F        6,39 (PP 100 Ex.)   2,50        10        50      280
          G       3,84 (PP 27 Ex.)     3,50        25      140      550
          J        6,63 (PP 200 Ex.)   2,50        10        42      280
1958  D       4,15 (PP 200 Ex.)   2,50          9        50      260
          F        4,11 (PP 100 Ex.)   2,50        10        50      350
          G       3,46 (PP 20 Ex.)          4        22      145      430
          J        4,66 (PP 37 Ex.)     2,50          9        80      350
1959  D     10,41 (PP 40 Ex.)     2,50          9        45      130
          F      12,00 (PP 100 Ex.)   2,50          8        45      110
          G       6,92 (PP 20 Ex.)     2,50        12        55      200
          J      10,69 (PP 25 Ex.)     2,50          9        50      200
1960  D       5,45 (PP 100 Ex.)   2,50        12        60      250
          F        6,30 (PP 100 Ex.)   2,50        10        55      220
          G       3,63 (PP 100 Ex.)        3        15      110      400
          J        5,61 (PP 36 Ex.)     2,50        11        60      240
1961  D       7,53 (PP 60 Ex.)     2,50        10        35      210
          F        8,41 (PP 50 Ex.)     2,50        10        35      150
          G       4,84 (PP 70 Ex.)     3,50        15        60      330

          J        7,48 (PP 28 Ex.)          3        11        40      300
1962  D     10,33 (PP 40 Ex.)          2          7        30      165
          F      10,51 (PP 45 Ex.)          2          8        30      135
          G       6,05 (PP 100 Ex.)        5        15        45      240
          J      10,82 (PP 28 Ex.)          2          9        33      160
1963  D     12,62 (PP 40 Ex.)          2          7        25        75
          F      19,62 (PP 45 Ex.)          2          7        25        72
          G     11,25 (PP 200 Ex.)        2          7        25        75
          J      15,90 (PP 28 Ex.)          2          8        25        85
1964  D       8,05 (PP 30 Ex.)          3          9        80      150
          F        6,01 (PP 25 Ex.)          5        10        75      140
          G       3,46 (PP 368 Ex.)        6        12      100      180
          J        6,96 (PP 33 Ex.)     3,50          9        75      155
1965  D       9,39 (PP 40 Ex.)     1,50          5        15        35
          F      10,90                    1,50          5        15        35
          G       6,23                         2          6        15        40
          J        8,02 (PP 36 Ex.)     1,50          5        15        40
1966  D     11,72 (PP 20 Ex.)     1,50          5        11        26
          F      13,52                    1,50          5        11        28
          G       7,80                    1,50          6        15        28
          J      12,03                    1,50          5        11        28
1967  D     13,02 (PP 20 Ex.)          2          7        15        28
          F        3,66                         5          9        35        70
          G       4,32                    4,50          9        12        35
          J      13,36                    1,50          7        15        28
1968  D       1,30 (PP 30 Ex.)          2          7        18        60
          F      12,86                         2          7        15        33
          G       5,20                         3          8        15        32
          J        1,34                       15        40      100      250
1969  D     13,02 (PP 50 Ex.)     1,50     3,50     7,50        14
          F      15,02                    1,50     3,50     7,50        14
          G       8,66                    1,50          4          9        20
          J      13,37                    1,50     3,50     7,50        18
1970  D     17,93 (PP 60 Ex.)     1,50          3     4,50        10
          F      19,51                    1,50          3     4,50        10
          G     20,37                    1,50          3          5          9
          J      10,70                    1,50          4          5        12
1971  D     24,51                    1,50          3          5          8
          F      28,28                    1,50          3          5          8
          G     16,37                    1,50          3          5          8
          J      25,21                    1,50          3          5          8
1972  D     20,90                    1,50          3          5          8
          F      24,09                    1,50          3          5          8
          G     13,87                    1,50          3          5          8
          J      21,36                    1,50          3          5          8
1973  D     14,33                    1,50          3          5          8
          F      16,60                    1,50          3          5          8
          G     10,41                    1,50          3          5          8
          J      14,70                    1,50          3          5          8
1974  D     20,88                                     2          3          4
          F      24,09                                     2          3          4
          G     13,93                                     2          3          4
          J      21,44                                     2          3          4
1975  D     18,29                                     2          3          4
          F      21,10                                     2          3          4
          G     12,18                                     2          3          4
          J      18,81                                     2          3          4
1976  D     15,71                                     2          3          4
          F      18,15                                     2          3          4
          G     10,43                                     2          3          4
          J      16,07                                     2          3          4
1977  D     20,85                                     2          3          4
          F      24,08                                     2          3          4
          G     13,90                                     2          3          4
          J      21,47                                     2          3          4
1978  D     15,68                                     2          3          4
          F      18,08                                     2          3          4
          G     10,45                                     2          3          4
          J      16,08                                     2          3          4
1979  D     18,30                                     2          3          4
          F      21,11                                     2          3          4
          G     12,22                                     2          3          4
          J      18,78                                     2          3          4
1980  D     15,71                                     2          3          4
          F      18,11                                     2          3          4
          G     10,49                                     2          3          4
          J      16,12                                     2          3          4
1981  D     18,29                                     2          3          4
          F      21,09                                     2          3          4
          G     12,20                                     2          3          4
          J      18,78                                     2          3          4
1982  D     22,32                                     2          3          4
          F      25,73                                     2          3          4
          G     14,88                                     2          3          4
          J      22,91                                     2          3          4
1983  D     18,27                                     2          3          4
          F      21,07                                     2          3          4
          G     12,18                                     2          3          4
          J      18,76                                     2          3          4
1984  D       8,51                                     2          3          4
          F        9,81                                     2          3          4
          G       5,69                                     2          3          4
          J        8,74                                     2          3          4
1985  D     11,76                                     2          3          4
          F      13,55                                     2          3          4
          G       7,84                                     2          3          4
          J      12,07                                     2          3          4
1986  D     10,44                                     3          5          6
          F      12,04                                     3          5          6
          G       6,96                                     4          5          8
          J      10,72                                     3          5          6
1987  D       3,16                         3          6          9        12
          F        3,64                         3          6          9        12
          G       2,12                         4          8          9        15
          J        3,25                         3          6          9        12
1988  D     20,84                                     1          2          3
          F      24,04                                     1          2          3
          G     13,88                                     1          2          3
          J      21,40                                     1          2          3
1989  D     39,04                                     1          2          3
          F      45,04                                     1          2          3
          G     25,99                                     1          2          3
          J      40,09                                     1          2          3
1990  A     55,00                                                              3
          D     77,78                                                              3
          F      89,79                                                              3
          G     51,77                                                              3
          J      79,88                                                              3
1991  A     30,00                                                              3
          D     31,50                                                              3

          F      36,00                                                              3
          G     21,00                                                              3
          J      31,50                                                              3
1992  A     30,00                                                              3
          D     31,50                                                              3
          F      36,00                                                              3
          G     21,00                                                              3
          J      31,50                                                              3
1993  A       8,00                                                  2     4,50
          D       8,40                                                  2     4,50
          F        9,60                                                  2     4,50
          G       5,60                                                  2     4,50
          J        8,40                                                  2     4,50
1994  A     18,00                                                              4
          D     18,90                                                              4
          F      21,60                                                              4
          G     12,60                                                              4
          J      18,90                                                              4
1995  A       0,02                                                            85
          D       0,02                                                            40
          F        0,02                                                            40
          G       0,02                                                            40
          J        0,10                         2          5          9        15
          Außer von Hamburg (J) ist der Jahrgang 1995 nur

in Kursmünzensätzen ausgegeben worden.
1996  A   0,1500                                     5                     15
          D   0,1575                                     5                     10
          F    0,1800                                     5                     10
          G   0,1050                                     5                     12
          J    0,1575                                     5                     10
1997 – 2001                                  je Exemplar    7-8
Die Jahrgänge 1997 bis 2001 sind nur in Kursmünzen -
sätzen ausgegeben worden.

2 Deutsche Mark

2 Deutsche Mark 1951
Ähren, Weinblatt und Weintraube
Kupfer/Nickel, Gewicht 7 g, Durch messer 25,5 mm 
Rand: EINIGKEIT UND RECHT UND FREIHEIT  Jaeger 386

1951  D     19,56                       15        33        75      140
          F      22,61                       15        43        80      140
          PP 150 Ex.
          G     13,01                       38        68      100      175
          J      20,10                       15        33        75      136

2 Deutsche Mark 1957 – 1971
Max Planck
Kupfer/Nickel, Gewicht 7 g, Durch messer 26.75 mm
Rand:  EINIGKEIT UND RECHT UND FREIHEIT
Gültig bis 31.7.1973.                                         Jaeger 392

1957  D       7,45                         3        12        50        75
          PP350 Ex.
          F        6,34                         3        15        55        85
          PP 100 Ex.
          G       2,60                         8        38      150      320
          J      11,21                         3        12        45        75
1958  D     12,62                         3          8        40        60
          F      16,82                         3          8        38        60
          PP 300 Ex.
          G     10,74                         3        10        35        65
          J        9,41                         3        10        40        95
1959  D       1,02                         4        35      130      310
          F      0,203                         6        45      175      460
1960  D       3,53                         3          8        35        70
          F        3,75                         3        10        35        70
          PP 50 Ex.
          G       2,69                         4        18        70      170
          J        4,68                         3        10        35        75
1961  D       3,92                         3        10        25        80
          F        3,30                         3        10        40        85
          G       2,77                         6        15        55      120
          J        2,94                         3        12        45      100
1962  D       4,10                         3        10        40        75
          F        4,06                         5        14        50      100
          G       1,80                         5        15        65      120
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Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st Jahr            Mio.         s         ss       vz      vz-st        st

          J        3,61                         3        10        40        85
1963  D       4,41                    2,50          5        25        40
          F        8,61                    2,50          7        20        40
          G       3,45                         3          8        30        60
          J        7,35                         3          6        30        55
1964  D       5,20                         3          6        30        60
          F        2,65                         5        10        35        75
          G       3,04                       15        35      100      125
          J        2,68                         3          8        42        95
1965  D       3,90                         3          6        18        30
          F        4,50                         3          6        18        30
          G       2,60                         5        12        30        60
          J        4,01                    2,50          5        18        35
1966  D       5,85                         2          4        12        20
          F        6,75                         2          4        12        20
          G       3,89                    2,50          4        15        25
          J        6,01                    2,50          4        12        20
1967  D       3,25                         3          4        15        20
          F        3,76                         3          4        15        20
          G       1,88                         7        12        25        33
          J        6,68                         5          8        28        30
1968  D       4,17                         3          5        18        28
          F        4,81                         8        15        30        45
          G       3,06                         5        10        15        22
          J        0,94                         5          8        20        35
1969  D       2,60                         4          6        12        26
          F        3,01                         4          6        10        20
          G       1,75                         6        12        18        25
          J        2,68                         3          6        12        15
1970  D       5,20                    1,50          3          5        10
          F        6,02                    1,50          3          5        10
          G       3,46                    1,50          3          5        10
          J        5,69                    1,50          3          5        10
1971  D       8,45                    1,50          3          5        10
          F      10,03                    1,50          3          5        10
          G       5,63                    1,50          3          5        10
          J        8,79                    1,50          3          5        10

2 Deutsche Mark 1969 – 1987
Konrad Adenauer
Nickel, Kupfer/Nickel-plattiert, Gewicht 7 g, Durch messer 
26,75 mm, Rand: EINIGKEIT UND RECHT UND FREIHEIT
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 406

1969  D       7,00                                     4          6          8
          F        7,01                                     4          6          8
          G       7,01                                     4          6          9
          J        7,00                                     4          6          8
1970  D       7,32                                     4          6          9
          F        8,42                                     4          6          9
          G       4,84                                     4          6          9
1970  J        7,48                                     4          6          9
1971  D       7,29                                     4          6          9
          F        8,40                                     4          6          9
          G       4,85                                     4          6          9
          J        7,48                                     4          6          9
1972  D       7,29                                     4          6          9
          F        8,40                                     4          6          9
          G       4,85                                     4          6          9
          J        7,48                                     4          6          9
1973  D     10,39                                     4          6          8
          F      11,07                                     4          6          8
          G       9,02                                     4          6          8
          J      12,27                                     4          6          8
1974  D       5,15                                     4          6          8
          F        5,99                                     4          6          8
          G       3,79                                     4          6          8
          J        5,28                                     4          6          8
1975  D       4,60                                     4          6          8
          F        5,31                                     4          6          8
          G       3,08                                     4          6          8
          J        4,71                                     4          6          8
1976  D       4,62                                3,50     5,50          7
          F        5,30                                3,50     5,50          7
          G       3,07                                3,50     5,50          7
          J        4,72                                3,50     5,50          7
1977  D       5,96                                3,50     5,50          7
          F        6,82                                3,50     5,50          7
          G       3,94                                3,50     5,50          7
          J        6,06                                3,50     5,50          7
1978  D       3,31                                3,50     5,50          7
          F        3,81                                3,50     5,50          7
          G       2,22                                3,50     5,50          7
          J        3,39                                3,50     5,50          7
1979  D       3,21                                3,50     5,50          7
          F        3,68                                3,50     5,50          7
          G       2,16                                3,50     5,50          7
          J        3,29                                3,50     5,50          7
1980  D       2,06                                3,50     5,50          7
          F        2,36                                3,50     5,50          7
          G       1,41                                3,50     5,50          7
          J        2,11                                3,50     5,50          7
1981  D       2,04                                3,50     5,50          7
          F        2,34                                3,50     5,50          7
          G       1,39                                3,50     5,50          7
          J        2,09                                3,50     5,50          7
1982  D       3,17                                3,50     5,50          7
          F        3,64                                3,50     5,50          7
          G       2,14                                3,50     5,50          7

          J        3,26                                3,50     5,50          7
1983  D       1,64                    3,50     4,50          6          9
          F        1,88                    3,50     4,50          6          9
          G       1,11                  3,50     5,50     8,50        10
          J        1,68                    3,50     4,50          6          9
1984  D       0,58                         5          9        15        23
          F        0,66                         5          9        15        23
          G       0,41                         6        10        16        25
          J        0,60                         5          9        15        23
1985  D       2,66                         3          4          6          8
          F        3,05                         3          4          6          8
          G       1,78                         3          4          6     8,50
          J        2,72                         3          4          6          8
1986  D       2,64                         3     4,50          8        15
          F        3,04                         3     4,50          8        15
          G       1,77                         3          6        10        18
          J        2,71                         3     4,50          8        15
1987  D       4,46                    2,50          4     5,50          7
          F        5,14                    2,50          4     5,50          7
          G       2,98                    2,50          4     5,50          7
          J        4,58                    2,50          4     5,50          7

2 Deutsche Mark 1970 – 1987
Theodor Heuss
Nickel, Kupfer/Nickel-plattiert, Gewicht 7 g, Durch messer
26.75 mm Rand: EINIGKEIT UND RECHT UND FREIHEIT
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 407

1970  D       7,32                                     4          6          9
          F        8,43                                     4          6          9
          G       4,84                                     4          6          9
          J        7,48                                     4          6          9
1971  D       7,28                                     4          6          9
          F        8,40                                     4          6          9
          G       4,84                                     4          6          9
          J        7,48                                     4          6          9
1972  D       7,29                                     4          6          9
          F        8,41                                     4          6          9
          G       4,86                                     4          6          9
          J        7,48                                     4          6          9
1973  D     10,38                                     4          6          8
          F      11,02                                     4          6          8
          G       8,98                                     4          6          8
          J      12,36                                     4          6          8
1974  D       5,15                                     4          6          8
          F        5,93                                     4          6          8
          G       3,82                                     4          6          8
          J        5,28                                     4          6          8
1975  D       4,67                                     4          6          8
          F        5,29                                     4          6          8
          G       3,08                                     4          6          8
          J        4,71                                     4          6          8
1976  D       4,59                                     4          6          8
          F        5,30                                     4          6          8
          G       3,07                                     4          6          8
          J        4,72                                     4          6          8
1977  D       5,91                                     4          6          8
          F        6,80                                     4          6          8
          G       3,95                                     4          6          8
          J        6,06                                     4          6          8
1978  D       3,30                                     4          6          8
          F        3,80                                     4          6          8
          G       2,22                                     4          6          8
          J        3,39                                     4          6          8
1979  D       3,21                                     4          6          8
          F        3,68                                     4          6          8
          G       2,16                                     4          6          8
          J        3,29                                     4          6          8
1980  D       2,06                                     4          6          8
          F        2,36                                     4          6          8
          G       1,41                                     4          6          8
1980  J        2,11                                     4          6          8
1981  D       2,04                                     4          6          8
          F        2,34                                     4          6          8
          G       1,39                                     4          6          8
          J        2,09                                     4          6          8
1982  D       3,17                                     4          6          8
          F        3,64                                     4          6          8
          G       2,14                                     4          6          8
          J        3,26                                     4          6          8
1983  D       1,64                         3          4          6          8
          F        1,88                         3          4          6          8
          G       1,11                    4,50     5,50          8        10
          J        1,68                         3          4          6          8
1984  D       0,58                         4          8        12        23
          F        0,66                         4          8        12        23
          G       0,41                         8        12        19        25
          J        0,60                         4          8        12        23
1985  D       2,66                         3          4          6          8
          F        3,05                         3          4          6          8
          G       1,78                         3          6     7,50          9
          J        2,72                         3          4          6          8
1986  D       2,64                         3     4,50          9        15
          F        3,04                         3     4,50          9        15
          G       1,77                         3          6        11        18
          J        2,71                         3     4,50          9        15
1987  D       4,49                         3          4          6          8
          F        5,15                         3          4          6          8
          G       2,99                         3          4          6          8
          J        4,58                         3          4          6          8

2 Deutsche Mark 1979 – 1993
Kurt Schumacher
Nickel, Kupfer/Nickel-plattiert, Gewicht 7 g, Durch messer
26.75 mm Rand: EINIGKEIT UND RECHT UND FREIHEIT
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 424

1979  D       3,21                                                  4          6
          F        3,69                                                  4          6
          G       2,16                                                  4          6
          J        3,29                                                  4          6
1980  D       2,06                                                  4          6
          F        2,36                                                  4          6
          G       1,41                                                  4          6
          J        2,11                                                  4          6
1981  D       2,04                                                  4          6
          F        2,34                                                  4          6
          G       1,39                                                  4          6
          J        2,09                                                  4          6
1982  D       3,12                                                  4          6
          F        3,64                                                  4          6
          G       2,14                                                  4          6
          J        3,26                                                  4          6
1983  D       1,64                         3          4     5,50          7
          F        1,88                         3          4     5,50          7
          G       1,11                       4          6     7,50          9
          J        1,68                         3          4          6          8
1984  D       0,58                         5          9        15        22
          F        0,66                         5          9        15        22
          G       0,41                       10        15        20        25
          J        0,60                         5          9        15        22
1985  D       2,66                                             4,50          7
          F        3,05                                             4,50          7
          G       1,79                                                  5          8
          J        2,72                                             4,50          7
1986  D       2,64                         2     4,50          7        12
          F        3,04                         2     4,50          7        12
          G       1,77                         2          5          8        15
          J        2,71                         2     4,50          7        15
1987  D       4,47                                             3,50          5
          F        5,15                                             3,50          5
          G       2,99                                             3,50          5
          J        4,58                                             3,50          5
1988  D       5,90                                             3,50          5
          F        6,80                                             3,50          5
          G       3,94                                             3,50          5
          J        6,05                                             3,50          5
1989  D     10,45                                             3,50          5
          F      12,05                                             3,50          5
          G       6,97                                             3,50          5
          J      10,73                                             3,50          5
1990  D     18,42                                             3,50          5
          F      21,25                                             3,50          5
          G     12,27                                             3,50          5
          J      18,91                                             3,50          5
1991  A       4,00                                             3,50          5
          D       4,20                                             3,50          5
          F        4,80                                             3,50          5
          G       2,80                                             3,50          5
          J        4,20                                             3,50          5
1992  A       7,33                                             3,50          5
          D       7,70                                             3,50          5
          F        8,80                                             3,50          5
          G       5,13                                             3,50          5
          J        7,70                                             3,50          5
1993  A       0,60                    3,50          5          7        10
          D       0,63                    3,50          5          7        10
          F        0,72                    3,50          5          7        10
          G       0,42                    7,50        13        15        18
          J        0,63                    3,50          6          7        12

2 Deutsche Mark 1988 – 2001
Ludwig Erhard
Nickel, Kupfer/Nickel-plattiert, Gewicht 7 g, Durch messer
26,75 mm Rand: EINIGKEIT UND RECHT UND FREIHEIT
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 445

1988  D       5,90                                             3,50     5,50
          F        6,80                                             3,50     5,50
          G       3,94                                             3,50     5,50
          J        6,05                                             3,50     5,50
1989  D     10,45                                             3,50     5,50
          F      12,05                                             3,50     5,50
          G       6,97                                             3,50     5,50
          J      10,73                                             3,50     5,50
1990  D     18,42                                             3,50     5,50
          F      21,25                                             3,50     5,50
          G     12,27                                             3,50     5,50
          J      18,91                                             3,50     5,50
1991  A       4,00                                             3,50     5,50
          D       4,20                                             3,50     5,50
          F        4,80                                             3,50     5,50
          G       2,80                                             4,50     5,50
          J        4,20                                             3,50     5,50
1992  A       7,33                                             3,50     5,50
          D       7,70                                             3,50     5,50

          F        8,80                                             3,50     5,50
          G       5,13                                             3,50     5,50
          J        7,70                                             3,50     5,50
1993  A       0,60                    3,50          5     7,50        10
          D       0,63                    3,50          5     7,50        10
          F        0,72                    3,50          5     7,50        10
          G       0,42                    7,50        13        15        18
          J        0,63                    3,50          6     8,50        12
1994  A       5,00                                             2,50          5
          D       5,25                                             2,50          5
          F        6,00                                             2,50          5
          G       3,50                                             2,50     5,50
          J        5,25                                             2,50          5
1995  A     1,595                                            3,50          6
          D       0,02                                                            50
          F        0,02                                                            50
          G       0,92                                             3,50          7
          J        0,02                                                            50
1996  A     0,150                                                 5        10
          D   0,1575                                                 5        10
          F      0,180                                                 5        10
          G     0,105                                                 6        12
          J    0,1575                                                 6        12

Die Jahrgänge 1997 – 2001 wurden nur in Kursmünzen -
sätzen ausgegeben.

2 Deutsche Mark 1990 – 2001
Franz Josef Strauß
Nickel, Kupfer/Nickel-plattiert, Gewicht 7 g, Durch messer
26,75 mm, Rand: EINIGKEIT UND RECHT UND FREIHEIT
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 450

1990  D     18,42                                                  3     5,50
          F      21,25                                                  3     5,50
          G     12,27                                                  3     5,50
          J      18,91                                                  3     5,50
1991  A       4,00                                                  3     5,50
          D       4,20                                                  3     5,50
          F        4,80                                                  3     5,50
          G       2,80                                                  3     5,50
          J        4,20                                                  3     5,50
1992  A       7,33                                                  3     5,50
          D       7,70                                                  3     5,50
          F        8,80                                                  3     5,50
          G       5,13                                                  3     5,50
          J        7,70                                                  3     5,50
1993  A       0,60                                3,50          6        10
          D       0,63                                3,50          6        10
          F        0,72                                3,50          6        10
          G       0,42                                7,50        13        18
          J        0,63                                     5          8        12
1994  A       5,00                                                  3          5
          D       5,25                                                  3          5
          F        6,00                                                  3          5
          G       3,50                                                  3     5,50
          J        5,25                                                  3          5
1995  A     1,595                                                 4          6
          D       0,02                                                            50
          F        0,02                                                            50
          G       0,62                                                  5          7
          J        0,02                                                            50
1996  A   0,1500                                                 5        10
          D   0,1575                                                 5        10
          F    0,1800                                                 5        10
          G   0,1050                                                 6        12
          J    0,1575                                                 6        12

Die Jahrgänge 1997 – 2001 wurden nur in Kursmünzen -
sätzen ausgegeben.

2 Deutsche Mark 1994 – 2001
Willy Brandt
Nickel, Kupfer/Nickel-plattiert, Gewicht 7 g, Durch messer
26.75 mm Rand: EINIGKEIT UND RECHT UND FREIHEIT
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 459

1994  A       5,00                                                  3          5
          D       5,25                                                  3          5
          F        6,00                                                  3          5
          G       3,50                                                  3     5,50
          J        5,25                                                  3          5
1995  A     1,595                                            3,50          6
          D       0,02                                                            50
          F        0,02                                                            50
          G       1,22                                                  3          6
          J      0,075                         3        12        30        40
1996  A   0,1500                                     2          5        10
          D   0,1575                                     2          5        10
          F    0,1800                                     3          6        12
          G   0,1050                                3,50          7        12
          J    0,1575                                     3          6        12
Die Jahrgänge 1997 – 2001 wurden nur in Kursmünzen -
sätzen ausgegeben.
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5 Deutsche Mark

5 Deutsche Mark 1951 – 1974
Silber 0,625 g, Gewicht 11,2 g (7 g), Durch messer 29 mm
Rand: EINIGKEIT UND RECHT UND FREIHEIT
Gültig bis 31.7.1975                                         Jaeger 387

1951  D     20,60                         7        10        24        45
          F      24,00                         7        12        25        45
          G     13,84                         7        14        38      180
          J      21,36                         7        12        20        45
1956  D       1,09                       10        40      125      300
          F        1,20                       10        40      125      300
          J        1,07                       10        40      125      300
1957  D       0,57                       12        40      160      385
          F        2,10                       10        40        95      250
          G       0,69                       12        64      170      500
          J        1,63                         9        30        80      220
1958  D       1,23                         9        25        45      120
          F        0,60                       15        90      250      750
          G       1,56                         8        25        55      125
          J        0,06                    350    1200    2800        LP
1959  D       0,49                       10        28        68      250
          G       0,69                       18        40        95      290
          J        0,71                       10        40        90      260
1960  D       1,04                         8        22        40      120
          F        1,58                         9        22        50      120
          G       0,69                         8        18        35      120
          J        1,61                       10        18        40      130
1961  D       1,04                       10        30        42      125
          F        0,82                       14        35        75      195
          J        0,52                       16        32        90      250
1963  D       2,08                         8        15        28        50
          F        1,25                         8        18        38        70
          G       0,60                       10        22        32      100
          J        2,14                         9        20        30        75
1964  D       0,45                       15        30        50      170
          F        2,65                       10        15        40        75
          G       1,65                         9        12        28        60
          J        1,33                       10        14        35        75
1965  D       4,35                    6,50        10        14        30
          F        4,05                    6,50        10        16        30
          G       2,34                    6,50        10        14        30
          J        3,60                    6,50        10        15        30
1966  D       5,20                    6,50        10        14        28
          F        6,00                    6,50        10        16        26
          G       3,46                    6,50        10        13        22
          J        5,34                    6,50        10        15        25
1967  D       3,12                    6,50        10        15        25
          F        3,60                    6,50        10        15        22
          G       1,41                         7        10        16        25
          J        3,20                    6,50        10        15        26
1968  D       1,30                         7        10        16        25
          F        1,50                         7        10        15        28
          G       1,53                         7        10        16        28
          J        1,33                         7        10        18        35
1969  D       2,08                    6,50        10        13        20
          F        2,40                    6,50        10        13        25
          G       3,48                    6,50        10        13        23
          J        2,14                         7        11        18        28
1970  D       2,00                    6,50        10        12        19
          F        2,00                    6,50        10        12        18
          G       6,00                    6,50          9        11        17
          J        4,00                    6,50        10        12        17
1971  D       4,00                    6,50          9        11        15
          F        4,00                    6,50          9        11        15
          G       6,01                    6,50          9        11        15
          J        6,00                    6,50          9        11        15
1972  D       3,00                    6,50          9        14        18
          F        9,00                    6,50          9        12        15
          G       5,00                    6,50          9        10        15
          J        6,00                    6,50          9        10        14
1973  D       3,38                    6,50          9        10        15
          F        3,90                    6,50          9        10        15
          G       2,24                    6,50          9        10        18
          J        5,57                    6,50          9        10        15
1974  D       4,63                    6,50          9        10        16
          F        6,55                    6,50          9        10        14
          G       3,74                    6,50          9        10        16
          J        3,00                    6,50          9        10        15

5 Deutsche Mark 1975 – 2001
Kupfer/Nickel, Gewicht 10 g, Durch messer 29 mm 
Rand: EINIGKEIT UND RECHT UND FREIHEIT
Gültig bis 28. 2. 2002                                        Jaeger 415

1975  D     65,71                                                  6        10
          F      75,04                                                  6        10
          G     43,34                                                  6        10
          J      67,41                                                  6        10
1976  D       7,83                                                  6        10
          F        9,12                                                  6        10
          G       5,83                                                  6        10
          J        8,11                                                  6        10
1977  D       8,37                                                  6        10
          F        9,66                                                  6        10
          G       5,83                                                  6        10
          J        8,63                                                  6        10
1978  D       7,87                                                  6        10
          F        9,05                                                  6        10
          G       5,24                                                  6        10
          J        8,06                                                  6        10
1979  D       7,89                                                  6        10
          F        9,09                                                  6        10
          G       5,28                                                  6        10
          J        8,10                                                  6        10
1980  D       8,43                                                  6        10
          F        9,71                                                  6        10
          G       5,65                                                  6        10
          J        8,65                                                  6        10
1981  D       8,41                                                  6        10
          F        9,69                                                  6        10
          G       5,63                                                  6        10
          J        8,64                                                  6        10
1982  D       8,98                                                  6        10
          F      10,34                                                  6        10
          G       6,00                                                  6        10
          J        9,22                                                  6        10
1983  D       6,32                                                  6        10
          F        7,28                                                  6        10
          G       4,23                                                  6        10
          J        6,48                                                  6        10
1984  D       6,04                                                  6        10
          F        6,96                                                  6        10
          G       4,04                                                  6        10
          J        6,20                                                  6        10
1985  D       4,99                                     5          8        14
          F        5,75                                     5          8        14
          G       3,34                                     5          8        14
          J        5,13                                     5          8        14
1986  D       4,98                                     6          8        38
          F        5,74                                     6          8        38
          G       3,33                                     6        10        40
          J        5,12                                     6          8        38
1987  D       6,81                                     4          6        12
          F        7,85                                     4          6        12
          G       4,54                                     4          6        12
          J        4,85                                     4          6        12
1988  D     12,01                                     4          8        18
          F      13,85                                     4          8        18
          G       8,00                                     4          8        18
          J      12,33                                     4          8        18
1989  D     17,21                                     4          8        18
          F      19,85                                     4          8        18
          G     11,46                                     4          8        18
          J      17,67                                     4          8        18
1990  D     20,94                                     4     7,50        18
          F      24,17                                     4     7,50        18
          G     13,95                                     4     7,50        18
          J      21,51                                     4     7,50        18
1991  A     18,00                                     4          6          9
          D     18,90                                     4          6          9
          F      21,60                                     4          6          9
          G     12,60                                     4          6          9
          J      18,90                                     4          6          9
1992  A     16,00                                     4          6          9
          D     16,80                                     4          6          9
          F      19,20                                     4          6          9
          G     11,20                                     4          6          9
          J      16,80                                     4          6          9
1993  A       3,20                                     5          7        12
          D       3,36                                     5          7        12
          F        3,84                                     5          7        12
          G       2,24                                     6          8        15
          J        3,36                                     5          7        12
1994  A       4,00                                     5          7        10
          D       4,20                                     5          7        10
          F        4,80                                     5          7        10
          G       2,80                                     5          8        12
          J        4,20                                     4          7        10
1995  A     0,020                                                            60
          D     0,020                                                            40
          F      0,020                                                            40
          G     0,020                                                            40
          J      0,020                                                            40
1996  A   0,1500                                                 8        12

          D   0,1575                                                 8        12
          F    0,1800                                                 8        12
          G   0,1050                                                 8        12
          J    0,1575                                                 8        12

Die Jahrgänge 1995 und 1997 bis 2001 sind nur in
Kursmünzensätzen ausgegeben worden.

Gedenkmünzen 5 Deutsche Mark

Jahr            Mio.        ss        vz     vz-st      st        PP

5 Deutsche Mark
Silber 0.625, Gewicht 11.2 g (7 g fein), 
Durchmesser 29 mm, Rand: variierende Texte
Gültig bis 28. 2. 2002

Germanisches Museum                    Jaeger 388
1952  D       0,20        350      450      500      800    4500
          PP 1240 Ex. 
Friedrich von Schiller                             Jaeger 389
1955  F        0,20        200      300      325      400    1500
          PP 1217 Ex. 
Markgraf von Baden                         Jaeger 390
1955  G       0,20        180      250      265      300    1500
          PP 2000 Ex. 
Freiherr von Eichendorff                   Jaeger 391
1957  J        0,20        180      250      265      300    1500
          PP ca. 2000 Ex. 

Johann Gottlieb Fichte                     Jaeger 393
1964  J        0,50          20        30        40        60      400
          PP 5000 Ex. 
Gottfried Wilhelm Leibniz                Jaeger 394
1966  D       2,00            8        10        12        17        55
          PP 75T Ex. 
Gebrüder Humboldt                          Jaeger 395
1967  F        2,00            8        10        12        17        80
          PP 60T Ex.
Friedrich Wilhelm Raiffeisen           Jaeger 396
1968  J        3,86                       10        11        12        24
          PP 140T Ex.
Johannes Gutenberg                        Jaeger 397
1968  G       2,90                       10        11        12        30
          PP 100T Ex.

Max von Pettenkofer                         Jaeger 398
1968  D       2,90                       10        11        12        30
          PP 100T Ex.
Theodor Fontane                              Jaeger 399
1969  G       2,83                       10        11        12        18
          PP 170T Ex.
Gerhard Mercator                             Jaeger 400
1969  F        4,80                       10        11        12        15
          PP 200T Ex.
Variante mit langem R                                       70
Ludwig van Beethoven                     Jaeger 408
1970  F        4,80                                     8        10        13
          PP 200T Ex.
Reichsgründung 1871                      Jaeger 409
1971  G       4,80                                     8        10        13
          PP 200T Ex.
Albrecht Dürer                                  Jaeger 410
1971  D       7,80                                     8        10        13
          PP 200T Ex.
Nikolaus Kopernikus                        Jaeger 411
1973  J        7,75                                     7          9        10
          PP 250T Ex.

Frankfurter Nationalversammlung         J. 412
1973  G       7,75                                     7          9        10
          PP 250T Ex.
25 Jahre Grundgesetz                       Jaeger 413
1974  F        7,75                                     7          9        10
          PP 250T Ex.
Immanuel Kant                                 Jaeger 414
1974  D       7,75                                     7          9        10
          PP 250T Ex.
Friedrich Ebert                                  Jaeger 416
1975  J        7,75                                     8        10        11
          PP 250T Ex.
Europäisches Denkmalschutzjahr    Jaeger 417
1975  F        7,75                                     7          9        10
          PP 250T Ex.
Albert Schweitzer                             Jaeger 418
1975  G       7,75                                     7          9        10
          PP 250T Ex.
von Grimmelshausen                       Jaeger 419
1976  D       7,75                                     7          9        10
          PP 250T Ex.

Carl Friedrich Gauß                          Jaeger 420
1977  J        7,75                                     7          9        10
          PP 250T Ex.
Heinrich von Kleist                           Jaeger 421
1977  G       7,74                                     7          9        10
          PP 258920 Ex.
Gustav Stresemann                          Jaeger 422
1978  D       7,74                                     7          9        10
          PP 259120 Ex.
Balthasar Neumann                          Jaeger 423
1978  F        7,74                                     7          9        10
          PP 259120 Ex.
Archäologisches Institut                   Jaeger 425
1979  J        7,74                                     7          9        10
          PP 259120 Ex.

5 Deutsche Mark
Kupfer/Nickel, Gewicht 10 g, Durchmesser 29 mm, 
Rand: variierende Texte
Gültig bis 28. 2. 2002
Otto Hahn                                          Jaeger 426
1979  G       5,00                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.
Walther von der Vogelweide            Jaeger 427
1980  D       5,00                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.
Kölner Dom                                       Jaeger 428
1980  F        5,00                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.
Gotthold Ephraim Lessing                Jaeger 429
1981  J        6,50                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.
Reichsfreiherr vom Stein                 Jaeger 430
1981  G       6,50                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.
Umweltkonferenz der UN                 Jaeger 431
1982  F        8,35                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.
Johann Wolfgang von Goethe          Jaeger 432
1982  D       8,35                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.

Karl Marx                                          Jaeger 433
1983  J        8,00                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.
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Martin Luther                                    Jaeger 434
1983  G       8,00                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.
Deutscher Zollverein                        Jaeger 435
1984  D       8,00                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.

Felix Mendelssohn-Bartholdy          Jaeger 436
1984  J        8,00                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.
Europäisches Jahr der Musik           Jaeger 437
1985  F        8,00                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.
150 Jahre Eisenbahn                        Jaeger 438
1985  G       8,00                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.
Universität Heidelberg                     Jaeger 439
1986  D       8,00                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.

Friedrich der Große                          Jaeger 440
1986  F        8,00                                2,50          4          6
          PP 350T Ex.

Gedenkmünzen 10 Deutsche Mark

10 Deutsche Mark
Silber 0.625 fein, Gewicht 15.5 g (9.6875 g fein), 
Durchmesser 32.5 mm, 
(ab 1998 Silber 0.925 fein, 14.3375 g fein)
Rand: variierende Texte, gültig bis 28. 2. 2002

OLYMPISCHE SPIELE

Spirale, „in Deutschland“              Jaeger 401a
1972  D       2,50                                     9        11        14
          F        2,50                                     9        11        14
          G       2,50                                     9        11        14
          J        2,50                                     9        11        14
          PP je 125T Ex.
Spirale, „in München“                   Jaeger 401b
1972  D       2,50                                     9        11        13
          F        2,50                                     9        11        13
          G       2,50                                     9        11        13
          J        2,50                                     9        11        13
          PP je 150T Ex.
Verschlungene Arme                        Jaeger 402
1972  D       5,00                                     9        11        13
          F        5,00                                     9        11        13
          G       5,00                                     9        11        13
          J        5,00                                     9        11        13
          PP je 125T Ex.
Sportler                                             Jaeger 403
1972  D       5,00                                     9        11        13
          F        5,00                                     9        11        13
          G       5,00                                     9        11        13
          J        5,00                                     9        11        13
          PP je 150T Ex.
Sportstätten                                      Jaeger 404
1972  D       5,00                                     9        11        13
          F        5,00                                     9        11        13
          G       5,00                                     9        11        13
          J        5,00                                     9        11        13
          PP je 150T Ex.

Olympisches Feuer                           Jaeger 405
1972  D       5,00                                     9        11        13
          F        5,00                                     9        11        13
          G       5,00                                     9        11        13
          J        5,00                                     9        11        13
          PP je 150T Ex.
750 Jahre Berlin                               Jaeger 441
1987  J        8,00                                     8        10        19
          PP 350T Ex.
30 Jahre Römische Verträge            Jaeger 442
1987  G       8,00                                     8        10        16
          PP 350T Ex.
Arthur Schopenhauer                        Jaeger 443
1988  D       8,00                                     8        10        11
          PP 350T Ex.

Carl Zeiss                                          Jaeger 444
1988  F        8,00                                     8        10        11
          PP 350T Ex.
40 Jahre Bundesrepublik                  Jaeger 446
1989  G       8,00                                     8        10        11
          PP 350T Ex.
2000 Jahre Bonn                               Jaeger 447
1989  D       8,00                                     8        10        11
          PP 350T Ex.

800 Jahre Hamburger Hafen            Jaeger 448
1989  J        8,00                                     8        10        11
          PP 350T Ex.
Kaiser Friedrich I. Barbarossa         Jaeger 449
1990  F        7,45                                     8        10        11
          PP 400T Ex.
800 Jahre Deutscher Orden              Jaeger 451
1990  J        8,40                                     8        10        11
          PP 450T Ex.

200 Jahre Brandenburger Tor           Jaeger 452
1991  A       8,40                                     8        10        11
          PP 450T Ex.
Käthe Kollwitz                                   Jaeger 453
1992  G       8,00                                     8        10        11
          PP 450T Ex.
Pour le Mérite                                   Jaeger 454
1992  D       8,00                                     8        10        11
          PP 450T Ex.
1000 Jahre Potsdam                         Jaeger 455
1993  F        7,95                                     8        10        11
          PP 450T Ex.

50 Jahre Grundgesetz                       Jaeger 471
1999  D       3,50                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 200 T                                  zus. 70
50 Jahre SOS-Kinderdörfer              Jaeger 472
1999  J        3,00                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 160 T                                  zus. 70
Weimar-Kulturstadt Europas/
250. Geburtstag Goethes                 Jaeger 473
1999  F        3,00                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 160 T                                  zus. 70
EXPO 2000                                        Jaeger 474
2000  A       3,00                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 160 T                                  zus. 70
Karl d. Große/Dom zu Aachen          Jaeger 475
2000  G       3,00                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 160 T                                  zus. 70

250. Todestag J. S. Bach                 Jaeger 476
2000  F        3,00                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 160 T                                  zus. 70

10 Jahre deutsche Einheit                Jaeger 477
2000  D       3,00                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 160 T                                  zus. 70
200. Geburtstag A. Lortzings           Jaeger 478
2001  J        2,50                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 160 T                                  zus. 70
750 Jahre Katharinenkloster / 50 Jahre
Meeresmuseum Stralsund               Jaeger 479
2001  A       2,50                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 160 T                                  zus. 70
50 J. Bundesverfassungsgericht      Jaeger 480
2001  G         2,0                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 160 T                                  zus. 70

1 Deutsche Mark (goldene Abschiedsmark) J. 481
Gold 999.9 fein, Gewicht 12 g, Durchmesser 23.5 mm,
Rand Arabesken, „gültig“ bis 28. 2. 2002
2001  A         0,2                                       750 – 765
          D         0,2                                       735 – 750
          F          0,2                                       735 – 750
          G         0,2                                       735 – 750
          J          0,2                                       735 – 750

Robert Koch                                      Jaeger 456
1993  J        7,00                                     8        10        11
          PP 450T Ex.

Widerstand gegen NS                       Jaeger 457
1994  A       7,00                                     8        10        11
          PP 450T Ex.
Johann Gottfried Herder                   Jaeger 458
1994  G       7,00                                     8        10        11
          PP 450T Ex.
Frauenkirche in Dresden                  Jaeger 460
1995  J        7,00                                     8        10        11
          PP 450T Ex.

Wilhelm Conrad Röntgen                 Jaeger 461
1995  D       6,50                                     8        10        11
          PP 400T Ex.
Heinrich der Löwe                            Jaeger 462
1995  F        6,50                                     8        10        11
          PP 400T Ex.
Adolf Kolping                                    Jaeger 463
1996  A       5,60                                     8        10        11
          PP 400T
Philipp Melanchthon                        Jaeger 464
1997  J        3,00                                     8        10        11
          PP je Mzst. A–J 150 T (A = 13)                    zus. 57

100 Jahre Dieselmotor                     Jaeger 465
1997  F        3,00                                     8        10        11
          PP je Mzst. A–J 150 T (A =13)                      zus. 57
Heinrich Heine                                  Jaeger 466
1997  D       3,00                                     8        10        11
          PP je Mzst. A–J 150 T (A =13)                      zus. 57

350 Jahre Westfälischer Friede       Jaeger 467
1998  J        3,50                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 200 T                                  zus. 70
Hildegard von Bingen                       Jaeger 468
1998  G       3,50                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 200 T                                  zus. 70
50 Jahre Deutsche Mark                   Jaeger 469
1998  F        3,50                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 200 T                                  zus. 70
300 J. Franckesche Stiftungen zu Halle  Jaeger 470
1998  A       3,50                                   11        13        15
          PP je Mzst. A–J 200 T                                  zus. 70





Die Achtziger 
in Deutschland

1981
Am 28. Februar findet mit 100.000 Teil-
nehmern bei Brokdorf die bisher größte
Demonstration von Kernkraftgegnern
statt. Marianne Bachmeier erschießt am 6.
März im Gerichtssaal den Mann, der des
Mordes an ihrer Tochter angeklagt ist. Am
20. Mai reist Bundeskanzler Helmut
Schmidt zu Gesprächen mit US-Präsident
Ronald Reagan nach Washington. Mit
dem traditionellen Wahlergebnis von 99,9
Prozent wird die DDR-Führung am 25.
Juni im Amt bestätigt. 300.000 Menschen
demonstrieren am 10. Oktober in Bonn
gegen den NATO-Doppelbeschluss, der
die Stationierung atomarer Mittelstrecken-
Raketen in Europa zum Ziel hat. Am 15.
November lenkt eine Titelstory im Nach-
richtenmagazin Der Spiegel die Aufmerk-
samkeit auf die lange vernachlässigte Um-
weltpolitik: „Saurer Regen über Deutsch-
land – Der Wald stirbt“.

1982
Das neue Bewusstsein für Umweltschäden
führt dazu, dass in der Bundesrepublik
erstmalig eine Sondermünze zur Umwelt-
politik herauskommt. Im Protokoll der
Preisgerichtssitzung heißt es: „Für die Zu-
erkennung des ersten Preises an den Ent-
wurf war ausschlaggebend, dass er das
Thema ‚eine Erde‘ in ein formales Gleich-
nis übersetzt, das dem Prinzip des Lebens
in all seinen Wechselwirkungen am besten
gerecht wird. Das Zentralmotiv des Um-
weltemblems steht hier im Mittelpunkt
wirbelförmig gegeneinander wirkender
Kreissegmente, die in vielen Kulturen als
Ursymbol für die Polarität und Dynamik
des Lebens gelten.“2 In der DDR erscheint
eine 10-Mark-Sondermünze zur Einwei-
hung das nach vierjähriger Bauzeit fertig-
gestellten Neuen Gewandhauses in Leip-

Silberspekulation, Friedensbewegung, Revolution in der DDR. 
Die achtziger Jahre waren ein Jahrzehnt der Sehnsucht in
Deutschland. Einige der Ereignisse aus zehn bewegten Jahren sind
auch an Sondermünzen aus Ost und West ablesbar.

1980
Am 19. Februar sagt Bundeskanzler Hel-
mut Schmidt seinen geplanten DDR-
Besuch wegen des sowjetischen Einmar-
sches in Afghanistan ab. Wegen des ho-
hen Silberpreises wird die Emission von
Gedenkmünzen in der Bundesrepublik
auf eine Kupfer-Nickel-Legierung umge-
stellt. Kurz darauf bricht der Silberpreis
nach einem historischen Höchststand
von 54 Dollar je Unze dramatisch ein:
„Am 29.3.1980, dem schwarzen ‚Don-
nerstag‘, fielen die Silberpreisnotierun-
gen in New York und Chicago um 50
Prozent auf 11,40 Dollar. Brokerhäuser
verbuchten Milliardenverluste, in der
Wall Street kam es zu Kursstürzen, und
die internationalen Finanzmärkte waren
in Besorgnis.“1 Die Spekulationsblase der
Gebrüder Hunt (USA) ist damit ge-
platzt. Am 5. Oktober gewinnt die
SPD/FDP-Koalition mit deutlichem
Vorsprung die Bundestagswahl.

Staatsbesuch von Bundeskanzler
Helmut Schmidt in den USA
(1981). Foto: Wikimedia, Montgomery 

Superstar Nena mit Nur geträumt (1982)
und 99 Luftballons (1983). Foto: Twitter,
Retrochenta
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zig. Es handelt sich um eine Silberprä-
gung, die nicht für den Umlauf im Lande,
sondern zum Vertrieb im westlichen Aus-
land vorgesehen ist. Nach dem Bruch der
SPD/FDP-Koalition wird der CDU-Vor-
sitzende Helmut Kohl am 1. September
zum neuen Bundeskanzler gewählt.

1983
Eine schwere Wirtschaftskrise lässt die
Zahl der Arbeitslosen in der Bundesrepu-
blik über die Grenze von zwei Millionen
steigen. Am 6. März wird die Regierung
aus CDU/CSU und FDP bei den Wahlen
zum Bundestag bestätigt. Erstmals sind die
Grünen im Parlament vertreten. Am 29.
Juni übernimmt die Bundesregierung die
Bürgschaft für einen von Franz Josef
Strauß vermittelten Milliardenkredit an
die DDR. Der hundertste Todestag von
Karl Marx wird in Ost und West mit Ge-
denkausgaben gewürdigt. Auf der west-
deutschen Münze kommt das Porträt des
Philosophen, gefertigt nach fotografischen
Vorlagen, ohne jedes Pathos daher. Die
Ehrung ist jedoch umstritten: „Mit Karl
Marx wurde zu seinem Todestag 1983 auf
Drängen einiger SPD-Politiker – der da-
malige Parlamentarische Staatssekretär im
Bundesfinanzministerium war früher Lei-
ter des Trierer Karl-Marx-Hauses gewesen
– die sicherlich politisch umstrittenste Per-
sönlichkeit geehrt, was zu einigen Protes -
ten und sogar zu einer parlamentarischen
Fragestunde im Bundestag führte.“3 In der
DDR wird der Vorkämpfer des Kommu-
nismus dagegen mit zahlreichen Festakten
gottgleich verehrt. Die Münze ist auf der
Wertseite mit einem programmatischen
Marx-Zitat versehen. Mit der Auflage wer-
den einhundert nummerierte Motivpro-
ben hergestellt.

1984
Am 1. Januar treten Bärbel Bohley und
Ulrike Poppe von der DDR-Friedensbe-
wegung wegen ihrer drohenden Abschie-
bung in den Westen in einen Hunger-
streik. Am 3. März setzt sich die westdeut-
sche Popsängerin Nena mit ihrer Band an
die Spitze der britischen Single-Charts:
„Ihre zweite Single 99 Luftballons wird in
England und den USA vergoldet und
macht sie zu einer der weltweit erfolg -
reichs ten deutschen Bands.“4 Die Inbe-
triebnahme der Startbahn West am Frank-
furter Flughafen führt am 12. April zu
schweren Ausschreitungen. DDR-Staats-
und Parteichef Erich Honecker sagt am 4.
September seinen für Ende September ge-
planten Besuch in der Bundesrepublik ab.
Kurz darauf gibt auch das bulgarische
Staatsoberhaupt Todor Shivkov bekannt,
dass seine Visite in der BRD verschoben
wird: „Beobachter gehen davon aus, dass
die Absage der beiden Warschauer-Pakt-
Politiker auf Drängen aus der Sowjetunion
erfolgt ist. Moskau beobachtet insbeson-
dere die Fortschritte in den deutsch-deut-
schen Beziehungen, wie die Gewährung
eines Milliardenkredits für die DDR im
Juli 1984, mit Argwohn.“5

1985
Mit SAT 1 geht im Januar das erste kom-
merzielle Fernsehprogramm der Bundes-
republik auf Sendung. Am 13. Februar
eröffnet Erich Honecker in Dresden die
wieder aufgebaute Semperoper. Für den
Vertrieb im westlichen Ausland erscheint
anlässlich des Ereignisses eine Silbermünze
zu zehn Mark. Im Beisein von Prominenz
aus Politik und Wirtschaft wird am 15.
Mai in Nürnberg das 150. Jubiläum der
Eisenbahn in Deutschland festlich began-

gen. Unter dem Motto „Das rosarote
Jahr der Bahn“ präsentiert das Unterneh-
men vergünstigte Pauschaltarife und ein
erweitertes Intercity-Streckennetz. Zum
Jubiläum erscheinen zudem über acht
Millionen Gedenkmünzen mit einem in
Bewegung befindlichen Eisenbahnrad
und der Randschrift „Eisenbahn Nürn-
berg – Fürth, 7. Dezember 1835“. Am 7.
Juli gewinnt Boris Becker als erster Deut-
scher das Tennisturnier von Wimbledon.
Im Herbst starten die TV-Serien
„Schwarzwaldklinik“ und „Linden-
straße“.

1986
Nach Meldungen über einen drastischen
Anstieg der Aids-Erkrankungen in den
USA titeln im Januar westdeutsche Me-
dien: „Wird die Liebe lebensgefährlich?“
Nach einem Unfall im sowjetischen
Atomkraftwerk Tschernobyl beschließt
die Bundesregierung am 2. Mai ein
Maßnahmenpaket gegen die Wirkungen
der radioaktiven Wolke. Am 8. Mai stellt
der Bevölkerungsbericht des Innen -
minis ters fest, dass die Bundesrepublik
die niedrigste Geburtenrate der Welt auf-
weist. In Ost-Berlin werden der Druck
und Vertrieb eines Plakates abgelehnt,
das fünf nackte Männer vor einer Ban-
nerwerbung des Parteiorgans Neues
Deutschland zeigt: Im westlichen Ausland
könne der Eindruck entstehen, die jun-
gen Leute in der DDR hätten nichts
mehr anzuziehen. 

1987
Am 28. Mai landet der Sportflieger Mat-
thias Rust ungehindert mit einem Klein-
flugzeug auf dem Roten Platz in Mos -
kau. Zur 750-Jahrfeier Berlins fordert

5 Deutsche Mark (Umweltkonferenz, 
BRD, 1982, Kupfer-Nickel, 10 Gramm). 

Foto: Numista, Tolnomur 

10 Mark (Neues Gewandhaus, 
DDR, 1982, 500er Silber, 17 Gramm). 

Foto: Ebay, Historia Hamburg

20 Mark (Karl Marx, 
DDR, 1983, Kupfer-Nickel, 15,1 Gramm). 

Foto: Ebay, Teriaca
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Ronald Reagan den Abriss der Berliner
Mauer. Am 30. April erscheint in der
Bundesrepublik aus diesem Anlass eine
Sondermünze, in deren Bildmotiv die
Vergangenheit und Gegenwart der Stadt
verknüpft sind. Es ist die erste Ausgabe
nach der Umstellung der Gedenkmün-
zen-Produktion von Fünf- auf Zehn-
Mark-Stücke und zugleich die erste Sil-
bermünze seit Jahren. In der DDR
kommt zum Jubiläum gleich eine ganze
Kollektion von Sondermünzen heraus.
Die vier unedlen Stücke zu fünf Mark
sind für den inländischen Umlauf ge-
dacht. Auf einem ist das anlässlich des
Jubiläums wieder aufgebaute Nikolai-
viertel zu sehen. Die beiden Silbermün-
zen zu zehn beziehungsweise zwanzig
Mark werden nur gegen harte Währung
abgegeben. In der Bundesrepublik wür-
digt eine Gedenkmünze den 30. Jahres-
tag der Römischen Verträge, mit denen
die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
gegründet und eine Währungsunion

konzipiert wurde. Das Motiv eines aufge-
fächerten Pferdegespanns zeigt laut Preis-
gericht „augenfällig die Probleme der Viel-
heit und Einheit der EG“.6

1988
Am 17. Januar werden 120 Menschen in
der DDR während des Gedenkens an Karl
Liebknecht und Rosa Luxemburg verhaftet.
Auf einem Gipfel der Staats- und Regie-
rungschefs der EG-Staaten am 28. Juni wer-
den die Grundlagen für eine Wirtschaft-
und Währungsunion gelegt: Innerhalb eines
Jahres sollen Pläne für ein europäisches
Zentralbanksystem erarbeitet werden. Am
18. August fallen einem Geiseldrama in
Gladbeck drei Menschen zum Opfer. Ein
Unfall während einer Flugschau im pfälzi-
schen Ramstein fordert am 28. August ins-
gesamt 70 Menschenleben. Am 3. Oktober
stirbt der CSU-Vorsitzende und bayerische
Ministerpräsident Franz-Josef Strauß nach
einem Herzanfall. Zu seinem Andenken er-
scheint 1990 eine Sondermünze. 

1989
Erich Honecker erklärt am 19. Januar in
Ost-Berlin, die Mauer könnte „auch in
100 Jahren noch bestehen“. Im August
kommt es zur ersten Massenflucht von
DDR-Bürgern über die „grüne Grenze“.
Am 30. September verkündet Bundes-
außenminister Genscher die Ausreiseer-
laubnis für die in der Prager Botschaft
der Bundesrepublik versammelten
Flüchtlinge. Zum 40. Jahrestag erschei-
nen Gedenkmünzen sowohl in der DDR
als auch in der Bundesrepublik. Beide
Münzen zeigen auf der Bildseite die mit-
einander verbundenen Wappen der Be-
zirke beziehungsweise Bundesländer. Die
Wertseite des Zehn-Mark-Stückes aus
der DDR gibt überdies die Anfangszeile
der Nationalhymne wieder. Am 18. Ok-
tober wird SED-Chef Erich Honecker
abgelöst, am 9. November die innerdeut-
sche Grenze geöffnet. Im Nachgang zur
Öffnung des Brandenburger Tores am
22. Dezember 1989 erscheint eine der
letzten Gedenkmünzen der DDR.  Da mit
die Ausgabe möglichst kurzfristig erfol-
gen kann, wird der Aufwand bewusst
klein gehalten. Für die Stempel wird das
Modell einer seit 1971 in Umlauf be-
findlichen Fünf-Mark-Münze reprodu-
ziert.  

Dietmar Kreutzer

QUELLENANGABEN
1 Günter Ludwig, Günter Wermusch: Silber. Berlin 1986, 

S. 310.
2 GeldKunst – KunstGeld. Deutsche Gedenkmünzen seit

1949. Osnabrück 2005, S. 280.
3 Ebenda, S. 114f.
4 Rock & Pop. Die Chronik 1950 bis heute. Starnberg

2003, S. 362.
5 Chronik des 20. Jahrhunderts. Gütersloh 1994, S. 1223.
6 GeldKunst – KunstGeld, S. 302.

Nackte Jugendliche
in der Ost-Berliner
Dimitroffstraße
(1986). Foto: Body, May

10 Deutsche Mark 
(Römische Verträge, BRD, 1987,

625er Silber, 15,5 Gramm). 
Foto: Muenzen-DB

10 Deutsche Mark 
(750 Jahre Berlin, BRD, 1987,
625er Silber, 15,5 Gramm). 

Foto: Cosmos Of Collectibles

10 Mark (40 Jahre DDR, 1989,
Kupfer-Nickel, 12,2 Gramm).

Foto: Muenzen-DB 

20 Mark (Brandenburger Tor,
DDR, 1990, Kupfer-Nickel, 

15 Gramm).
Foto: Cosmos Of Collectibles
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ISBN 978-3-86646-071-3 Preis: 39,90 EUR

Carl Friedrich Zschucke
Neuigkeiten zur Geschichte der Soldatenkaiser und
Kolonialprägungen von Moesia Superior und Dacia
ISBN 978-3-86646-219-9 Preis: 34,90 EUR

Jörg und Anke Nimmergut
Deutsche Orden und Ehrenzeichen 1800 – 1945
ISBN 978-3-86646-201-4 Preis: 39,90 EUR

Nimmergut / Feder / Kasten
Deutsche Orden und Ehrenzeichen (1933 – heute)
ISBN 978-3-86646-154-3 Preis: 24,90 EUR

Jörg Nimmergut
Abzeichen und Auszeichnungen 
deutscher Kriegervereine alter Preis: 49,90 EUR
ISBN 978-3-86646-093-5 Preis: 34,90 EUR

Orden & Ehrenzeichen
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